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Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeits 


glreſemann über Genf. 


Ausſprache im deutſchen Reichslag. — Was will Poincaré. — die Antwort für den 
denkmalsredner. — die Ermordung Wojlows und deulſchland. 


: . x 08 ieder einmal, fein, an irgend einem anderen Gegenſatz zu Rußland mitzuwirken. 
Berlin, 23. Juni. Der beutiche Herrchen ſind überfüllt In Die Folgen für eine gegen Sowjetrußland gerichtete Aktion würden 
Tages. ntejten Ja 10 e Mäch i 05 u tragen ER or er ge 1 
Ä 5 80 R nur ie Sitzung un nahme vom allgemeinen europäiſchen Standpunkt aus auch zuglet 
Geſichter zu ſehen. Präſident ee Entgegennahme eine Stellungnahme vom ſp A x len deutſchen Standpunkt aus. 
uhr bünktlich. Auf der Tage o te auswärtige Politil, in Ver⸗ Der zweite Geſichtspunkt der Beſprechungen war die Siche⸗ 

einer Regierungserklärung über die AUT. ngsparteien, der rung des Friedens gegenüber den gegenwärtigen Spannun⸗ 
1 riſten über die außenpolitiſche[ gen. Zwei derartige Spannungs momente hat gerade die letzte Zeit 
5 0 der ommurn ält der deutſche 8 eichsaußen⸗ gebracht. Wir erfuhren an einem Dienstag von dem Mord an 
Lage. Sogleich nach Eröffnung 2 t, um die bereits mit gro» dem ruſſiſchen Geſandten in Warſchau. Wenn ge⸗ 

3 wiſſe Mitteilungen richtig waren, ſo ſtanden wir vor der Gefahr, 
2 ä bzugeben. Dr. daß die Erregung in Moskau und in Rußland über dieſen Fall 
e erwanteie Ee > Eine Erklärung beſonders in bezug ſich ſo ſtark geltend machte, daß die Forderungen, die dieſerhalb an 
jeiner bekannten Art, nur, DS N und feſte Note, die einen außer⸗ Polen geſtellt wurden, zu einer außergewöhnlichen Span⸗ 
h 0 0 nung zwiſchen beiden Ländern führen konnten. Auf Grund 
ordentlich tiefen Eindruc md e, den Interpellationen Ge» |unferer guten und korrekten Beziehungen zu Sowjetrußland waren 
| „Ich begrüße es, 5 5 18 ärtige außen- wir berechtigt und verpflichtet, in freundlicher Weiſe die Vertreter 
Ausſprache über die gegenwärtige außen der Sowjetunion darauf hinzuweiſen, daß der bedauerliche Fall in 

iti e ji die Tagung bon Genf. Die kommu⸗ der letu zun Ha 
politiſche Lage und, wi Deutſchen Reichstages glaubt in ihrer Warſchau nicht zu einer Verſchärfung der europäiſchen Lage führen 

Fraktion * 


2 a e ee in Genf den Zweck und das dürfe. 

Interpellation, daß die Grörterugede antiſowjetruſſiſche ir di i 

eee de Härten, e ale dh n Meiner Sand Wir dienen nur dem Frieden und nichts 
das n 5 die zufliihe „weg t et 1 als Frieden. 

| ; 5 ß die } ! 

7 each 1 ielruff chen Plänen nicht er! nt Sera Soweit wir in der Lage find, arbeiten wir an dieſem Ziel. Wir 

ſie glaube nicht, daß dieſer Um⸗ befinden uns dabei in 3 mit den . der 
e en neh bc ſeinen Widerſtand zweifellos Hauen dag dig Wegierung 1 Were icht die 
Se a Gabe nis für feine Politik bei den übrigen Mächten Ab ficht hat, dieſen Zwi fall zu einem anderen Anlaß zu 
gefunden und — das politiſche Preſtige Deutſchlands in der | nehmen, als, von der polniſchen Regierung Genugtuung zu E 
35 tärkt. Na 5 ordern. 
g N nm „daß wir in dem Abbruch der dipfo⸗ f Der Abbruch der Beziehungen zwiſchen Alba⸗ 
N matiſchen Beziehungen i nien und Jugoſlawien war ein weiteres Gefahren⸗ 


92 N 75 » 22 N 
England und Sowjetrußland moment für die europäifcie Lage Chen vorher Hatte dee 


ländiſche Landtag ſpäteſtens bis zum 1. September gebildet ſei 
werde und daß die Wahlen rechtzeitig e a 
werden würden. Dieſe Erklärung enthielt ferner die Zuſicherung 
daß nur diejenigen Staatsbürger das Wahlrecht haben wür⸗ 
den, die ihren dauernden Wohnſitz im Memelland hätten 
Ferner wurde zum Ausdruck gebracht, daß die litauiſche Regierung 
dem Landtag verantwortlich iſt. Damit iſt die Abſtellung der 
berechtigten Beſchwerden des Memellandes in dieſen poli⸗ 
tiſchen Fragen erfolgt. Das Hauptorgan der Deutſchen im Memel⸗ 
gebiet, das „Memeler Dampfboot“, ſpricht infolgedeſſen von einem 
vollen Sieg der deutſchen Intereſſen im Memelgebiet. Eine 
Münter die ich vor wenigen Tagen mit dem litauiſchen 
Miniſte identen in Berlin hatte, beſtärkte mich in der Auf⸗ 
faſſung, daß Litauen gewilkt iſt, die memelländiſche Frage 
unter Berückſichtigung des großen Geſichtspunktes ſeiner Be⸗ 
ziehungen zu ſeinen Nachbarländern zu verfolgen. Ich hoffe, daß 
die bevorſtehenden Handels vertra Sver handlungen 
mit Litauen auch als ein Zeichen der Wiederherſtellung guter 
Fü N ehren = ee: können. 

Ich we nunm ; en zu, welche fich auf das 
Verhältnis Deutſchlands zu N Möcht en beziehen, de in 
der Botſchafterkonferenz vertreten find. Eine der behandelten Fra⸗ 
gen war die Zuziehung eines Deutſchen zur 


N 


2 daß hier zunächſt eine falſche 
er Mandatskommiſſion obwaltet. ift nicht eine Vertretung 
der einzelnen Länder und Regierungen, ſondern es iſt beſtimmt, 


nn 1 der kom mf mit Frankreich und 
ya ; ; 16 en, ſondern daß wir ihn England ſich entſchloſſen, an einer Kommi jon mitzuarbeiten, 
Er . 111 se ag Warte, daß wir die die in allen Fällen von Grenaſtreitigkeiten eingreifen fol, Wir 
Moglichkeit einer derart bertrauensvollen Ausſprache, wie fie jetzt haben die Tatſache feſtſtellen können, daß dies zur Entſpan⸗ 
in Genf ji nden hat, auf das wärmſte begrüßen können. nung beigetragen. — In 1 8 in. Genf 

; „Aubenpoisit Ton a e en Frame e 9 


der Entwicklung der kolonialen Dinge, auch wenn wir i 
Kolonien find, in hohem Maße eue 


\ 


d gan e de 6 n = heut! 
upfung der Seuchen unter den Eingebovenen das 5 
0 u a —.— Kerr, b En er hier gungen zu haben. (Lachen bei den Sommuniten.) 
ffel kaut nen find, das Zuſammenwirken von „Frankreich, a- 1 berüber und ſtellen ſich hin als 
n Zweifel laut g lien und uns dieſes Ziel erreicht wird. Gerade die beiden 


5 ha nee . neugebildeten Staaten werden ein lebhaftes Intereſſe daran haben. 
t 


I 0 d der Genfer 
Ehren. Ich kann auf Grun 7 Wa i 
| 0 Gewi N chſen. Ich erinnere an die im en n Unterhaus 
1 e x Imerlei 5 ade 1 of 171 unſere Kräfte dieſem Bet, Fer Gr D l üheren De Af 5 Ska Fi 16. ren de 2 ee dan 
die darauf abzielen, uns bon N lnterhaltungen|der Entfpannung in bezug auf Schwierigkeiten, die in ein- f ka, ich erinnere auch an die Arbei 


e in Kamerun von Deutſchen iſtet wird. Es iſt von außer⸗ 
85 die kolonialen 


Die Beſatungsfrage. 


Eine wichtige Frage Verhandlungen. die außerhalf 
des Rats in Genf finttfanden, nicht gelöſt worben, nam die 
Frage einer Red . der Rhein ruppen. Ich möchte hier 
erwas an die franzäftſche feed ehren i der feen if! cine nöllin 


=. teil die Genfer Unterhalt 
8 5 359 und Ziel unſerer gie vr au 
klären und über Angriffen dafür Verſtändnis u nerken⸗ Eingriff in fremde Angelegenheiten. 5 


N au 1 einer Koalition gegen] Nun zur 
j ES ſt ganz Har, daß alle Welten 1 hinfällig ſind. 
Se len er ae er des bete ae Fee daß mir von Tagung des völlerbundes 
i ichts bekann Tr Ich die Aufgabe, den Beri ſtatten über di 
Koalition wie bah alle in Betracht kommenden DE hatte die Aufgabe richt zu erſtatten über die 


vielmehr der Ueb ige ältni R d i öfi Preſſe 
bei ihrem Verhältnis zu Rußlan 1 falſche Au der wir der 

= n DE Be Andie nnd nach Na ß⸗ ̃ eee, e, rer, „begegnen, daß die Erfüllung deſer * . We 

Abe i Nr inbividmellen Intereſſen zu beſtimmen.] Ich habe die Genugtuung, feſtzuſtellen, daß ingwiſchen das Comite]Wikleus nüber Deufſchland „dem ein anderer guter 

95 e ihrer i heit über sconomique zuſammenberufen worden iſt, um über die Zolltarif⸗] Wille Deutſ iſſermaßen als Kompenſation gegenüber⸗ 

möchte bet bieſer Gelegen fragen zu beraten. Die Vertreter der belgiſchen und der tſchecho⸗ bester müſſe. Es Pendel aber nicht um irgendeine Kon⸗ 

f geſſion, die von unſerem Wo hältnis abhängig iſt, ſondern um 


es Verhältnis zu Sowjetrußland flowakiſchen Regierung haben ebenſo wie die deutſche Regierung |zeflion, d 
unſer ng: 97 0 Grundſat jeder internationalen |bereits formell zu diefen Fragen Gielung genommen, Die Bene derſachs eum gen, von benen bie Untergeihnung des Locarns- 
erg Nicht⸗Einmiſchung in die inneren Ange» wirtſchaftskonferenz iſt verſchieden beurteilt worden. Es hat] Vertrages abhängig war. (Lebhaftes Sehr richtig!) Dieſe Zufiche- 
„Mt 8 ich daraus die felbjtverjtänd- auch nicht an ſkeptiſchen Anſchauungen über die Bedeut der rungen find am 14. November 1925 erfolgt, und unter ihnen ſtand 

Dt daß für uns eine Intervention irgend welcher] Konferenz gefehlt. Wie weit die Beſchlüſſe dieſer Konferenz die Frage der Truppenreduktion naturgemäß bei ihrer 
r ige ergibt, daß iten des ruſſiſchen Regimes nicht in Be⸗ einmal verwirklicht werden, ift heute natürlich noch nicht zu] Bedeutung mit an erſter Stelle. Objektiv müſſen wir aner- 
f in innere Angelegenhei be ſich andererſeils daraus ebenſo überſehen. Eine ſkeptiſche Einstellung ift jedenfalls das ſchlechteſte kennen, da die 8 Art loyal erfüllt 
. kommen kann, jo ergi 1 To wir es in der Mittel, dieſe Beſchlüſſe zur Verwirklichung zu bringen. (Sehr worden ſind, die des Rheinlands in bezug auf die 
. rſtändlich, daß wir en allen Verſuchen mit richtig‘) Die Reichsregierung wird ſich in den Dienjt der Ver⸗ ! 
ster Scar 1 engentreten müßten, dieſwirkichung dieſer Beſchlüſſe ſtellen. (Zurufe links: Auch 
N 15 ter Schärfe entg an an fee eigene Staats- Schiele? — Zuruf rechts: Erſt recht!) An eine Prüfung der 
C 128 von außen her geg Herabſetzung des deutſchen Zolltarifs ſoll demnächſt heranget reten 
nung richten. it anderen Staaten wehren wir uns] werden. — Ferner wurde in Genf der Bericht über die Arbeiten 
ee Uebereinstimmung mit iſt nicht die Folge der Abrü tungs konferenz erſtattet. Dieſes Problem hat 
5 85 barung, ſondern eine a nn au einer fi 5 Fülle von Beratungen und Reſolu⸗ 
Y | etzes der Se tionen geführt. \ 72 
2 N i#ton: lebhafte Rufe Doch iſt das Problem nicht ſo kompliziert, wenn man es nur 
uhe bei u 8 1 Br Er entſchloſſen in die Hand nimmt. Auch die deutſche Regierung hat 
anderen Partei wie ja auch die von uns ſſich im ſpäteren Verlauf entſchloſſen an den Vorarbeiten für eine 
wichts zu bg eſchloſſenen Verträge allgemeine Abrüſtungskonfereng beteiligt. Deutſchland kann in 
rußland 855 K deuten laſſen, lediglich durch Dieter Beziehung ein gutes Gewiſſen haben. 
. eje Verträge ſi ein müſſen. Uns intereſſiert __ Welcher unſerer Nachbarn könnte von uns noch weitere 
eigenen Intereſſen beſtimmt ſei irtſchaftlichen Verhältniſſe] Sicherheit verlangen?! (Sehr wahr und allgemeine Zustimmung.) 
ſonders, für eine Geſundung der 1 5 iſt nicht zu verkennen, Wir nehmen teil an den Abrüftungsverhandlungen nicht als 
riedliche Entwicklung einzutreten. Zustandes eine Belaſtung[ Schuldner, ſondern als Gläubiger! Die moraliſche 
g Fortdauer des augenblicklichen 5 deshalb it alles zu uad rechtliche Berpflidtung unſerer Bertragägegner von er- 
e, europäfſchen Friedens bedeutet, um der anderen Seite hin |’ailles, endlich auchihrerſeits zur Abrüſtung zu ſchrei⸗ 
grüßen, ohne ſich nach der einen ode ung der Atmo- ſten, iſt aus berufenem Munde unſerer Gegner anerkannt. 
m. zu wollen, was zu einer We eee kann. Dieſe[Unſere eigene Entwaffnung bis zur Nacktheit 


f We und zu einem Ausgleich beit annlen wie die Garantien, die in den Verträgen von Locarno liegen, find 
cht hatten auch die Veſprechungen, die in der ſoge 


0 wohl das n el elle 8 . 

’ 2 eben kann. Man kann n anders, als ernſte Zweife ran 
4 Sechsmächtelonferenz 8 a ob der gute Wille auch überall vorhanden iſt, der 
und Ueber dieſe Beſprechung it im engliſchenſ meraliſchen und rechtlichen Abrüſtungsverpflichtung nachzukommen. 

5 en haben. Erilärung abgegeben worden. Auf eine (Sehr richtig!) Träte hierin kein Wandel ein, fo müßten alle 
nt bereits eine Unterſtaatsſekretär erklärt, daß keine Hoffnungen, die ſich an die Einrichtung des Völkerbundes knüpfen, 
Frech der engliſche end einem Staat übernommen worden vergeblich werden. Für den Bölkerbund jelbft ift die 
1 ng von FR ulſchland zu. Unſere Lage verlangt] Löſung dieſer Frage einfach eine Frage ſeiner Eigengeltung, ja eine 
rifft auch für De mitallen Völkern.] Frage feiner moraliſchen Exiſtenz. (Lebhafte Zu⸗ 


wirt f 100 u pf i * 
Vir ihr ſch aft liche Der 210 Sicherheit haben für die Ver⸗ ſtimmung.) 


|| 


heit der gegebenen Zuſage. Es gibt kei slegung 
t im Recht ſei oder nicht, ſondern man e der 

enſeite niemals verſucht, dieſes Recht irgendwie in Frage zu 

bon einer Verner, bie feder unden kel in Coe vn 8009 

0 derung, n hat in Hö 

bis 5000 Mann, in keiner Weiſe geſagt werden, daß 1 5 ge⸗ 

8 Wort entſpreche. (Lebhafte Zuſtimmung.) Dieſe Reduk⸗ 


von einer Herſtellung des „normalen Zustandes kann zi mäß 
nur den Sinn haben, die Zahl zu bedeuten, die von alernmäsig 
dort früher an Truppen unterhalten worden iſt. (Sehr richtig!) 
„Die Verminderung der Beſatzungstruppen ift einmal eine 
Frage des Rheinlandes, das ein Recht auf die Verminderu hat 
aber ich glaube, ſie iſt mehr geworden, nämlich zu einem Ben 


der Beſprechungen von Genf annehme, daß eine frühzeitige In⸗ 


zum 


er 
Es iſt dieſe 


bunten gar nicht irgen u rechn. ut Der Miniſter f die dem Völkerbundsrat zur B sige ht nicht an, zu warten, bis di 0 ane ‚uRb 
| damit rechnen wollten, Der Miniſter geht dann auf die dem erbundsrat zur Bei, ’ ie deutſche Oe it i 
5 mathe Wieiſchaftsgete ſoie Deutſchland abger ſchlußfaſſung vorleegende Geduld in dieſer Frage verloren haben wird. ee. 
werden ſoll von den Wirtſchaftsbeziehungen mit Sowjet⸗ Beſchwerde der Memelländer Die Rede in Luneyille 
0 


A RAD i arkſten Gegenſatzſein: Der litauiſche Präſident erſuchte mich am erſten Tage meiner Ich habe ſchon da ; V b 
ere ſtaatliche Auffaſſung ſteht im ang Se Tele ie Anweſenheit in Genf um eine Unterredung. und gab den Willen [Frage ei ncht abhängen bak die Reh 5 jung dieſer 
un dwelcher 


+ Voſener Tageblatt. > 
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Erfüllung deutſcher Gegznleiſtungen und irgendwelchen anderen auf ſich gensmmen, fie ging den Weg nach Locarno und Genf, weil 1 255 . 5 der le BE Akt müſie 
Suntten. Ich darf im Zuſammenbaug mit den Fragen, die in ſie darin den Verſuch jah, die inter@htionate Berftändigung an die gie Ib man nicht mit Poincare wefter komine. Wir haben 10 
Genf erörtert worden ſind, hier auch auf die Frage der Ver⸗Stelle der ktriegeriſchen Rüſtungen zu ſetzen. Niemand hat ſtärkere feben, o dieser n fi on und die Rede in Lunsville ba 
quickung der Reduglerung der Beſatzungstruppen mit der Zer⸗ Worte der Anerkennung für die darin liegende Entſagung ge⸗ TOT 5 Ene rech egeben.“ 
ſtörung unſerer Oſtbefeſtigungen eingehen. Dieſe Verquickung] funden, als der franzöſiſche Außenminiſter Briand noch vor weni⸗ un — * be Be 11 8 leitet dec „Vorwärts“ daun in die 
entbehrt des logiſchen Zuſammenhangs und iſt dementſprechend vou gen Monaten. Die deut ſche Oeffentlichkeit hat den Ge e 5 litik 5 1 fel en alles was er ſagte, wahr 
uns diplomatiſch behandelt worden. Deutſchland hat ſeinen danken einer deutſchefranzöſiſchen Annäherung innere 95 Tatſache daß er es fagte und wie er es ſagte nur 
Bericht über die Zerſtörung der Oſtbefeſtigungen eingereicht.ſinnerlich begrüßt. Wer einen — 5 dafür ſehen will, dem die 0% be del Ainkskreif ert und 5 Stellung der Rechten 
Wenn das Reichskabinett durch den Vertreter des Reichskanzlers, rufe ich die Huldigungen ins Gedächtnis, die dem franzöſiſchen erf rl EN * nn en latens ili b das letie Wort 
General Pawel s, die Möglichkeit in Ausſicht geſtellt hat. Miniſter Herriot zuteil wurden, als er in Frankfurt a. M. 19 re d ee Rebe e dprochen Er ſtellt zum Schluß 
den Bericht durch eine etwaige Inaugenſcheinnahme zu ergänzen, von dem Frieden zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſprach. Sie] !! 1 ee um „Rückſchla ER deutſch⸗franzöſiſchen 
jo enlſpringt dies der eigenen Initiative der Reichsregierung. Die ſiſt bereit, die Hand zu erfaſſen, die ihr im Geiſte einer Ver⸗ 8 mene 8 i u 
deutſche Regierung hat nichts zu perbergen, und es ſoll mit] ſöhnen entgegengeſtreckt wird, aber nicht die Hand des Beziehungen feſt. 
dieſem Entgegenlommen fein Präjudiz für die Zukunft geſchaffen[ Siegers, der ſie dem Veſiegten reicht. (Sehr richtig!) 7 
ee Immer ſpricht man uns von der bedrohten franzöſiſchen Sicherheit. Der neue Stadtpräſident von Warſchau. 
Rechtlich iſt die deutſche De enge 2 58 r Frage [Nieman 15 Th Benson 10 1 Es sit 1 pie 
keineswegs gebunden. Die deut Oeffentlichkeit iſtJ verantwortlichen Meuſchen in Deutſchland, der jo verbrecher 5 e ewählt . 
ſtarkerr 4 werden durch die Art und Weiſe, in der der fran⸗ wäre, Deutſchland in einen Krieg mit irgendeiner Macht im Weſten Saworomäfi BER zen nne e ue! 
zöſiſche Miniſterpräſident Poincars in ſeiner kürz⸗ oder Oſten hetzen zu wollen. Wir wollen endlich, acht Jahre nad) _ Warſchau, 24 Juni. (Pat.) Die neugewählte War 115 
lichen Lunebiller Rede geglaubt hat, das Verhältnis Deutschlands dem Frieden, die Wiederherſtellung der deutſchenStadtverordnetenverſammkung traf geſtern zu eee 1 
und Frankreichs zu charakkeriſieren. Mir erſcheint dieſe Rede fürjSenveränität. Wir wollen ein friedliches, aber freies Volk] Sitzung zuſammen. Die Sitzung eröffnete um 6% Uhr e 1 
die Vetrachtung des Verhältniſſes zwiſchen Deutschland und Frank⸗ auf deutſchem Boden fein. (Lebhafter Beifall.) Gebe man auch der bisherige Stadtpräsident Jag onskt. Auf Wunſch der l 
reich jo bedeutſam, daß ich ganz offen zu den verſchie⸗ dem Deutſchen Reiche den Frieden, auf den es vollen ordnete der Vorſitzende eine Pauſe an. damit ſich die eise 
denen Punkten, die Herr Poincarè berührte, Stellung nehme.] Anſpruch hat. Unſere Stellungnahme liegt vor aller Augen. Es Klubs über die Wahl des neuen Vorſigenden Nach 
Ein Teil dieſer Rede befaßt ſich mit einer etwas auffälligenſ war die gegenwärtige Regierung, die ausdrücklich den Stadtverordnetenverſammlung verſtändigten. Na MR 


— 


und auf der Verkennung der Lokalität beruhenden Auffaſſung von[ Verzicht auf Revanchegedanken erklärt hat. Aber an] Wiederaufnahme der Sitzung wurden zwei Kandidaturen ongemelde 
Vor ni ngen aus dem Jahre 1918. Ich a uſe[ Frankreich haben wir die Frage zu richten: Soll der Geiſt des] die des Dr. Joſef Zawadzki (Nat. Wirtichaftspartei) und die hr 
ein Eingehen auf dieſe Ausführungen erſparen zu können, wenn] Krieges dauernd wirken oder der Geiſt des Friedens? Nicht nur Stadtverordneten a wor owski von der P. P. S. Zawadzkt erden 
es auch recht leicht wäre, die von dem Ieanahicien Miniſterpräſi⸗[wir, ſondern alle Völker, die den Frieden wollen, 45 Stimmen JaworowskiötundKaden⸗Bandrows i186. Dang 
denten erwähnte Tatſache und ſeine Schlußfolgerungen, die er ſſind berechtigt, dieſe Frage zu itel le n, dennalle tragender Geſchäftsordnung der Vorſitzende nur mit a bſo luter Mehrh J 1 
daraus en zu 9 DEN „ga wejentlih zu berich⸗die Verantwortung. ee e 8 werden kann (die e 59 Sa 1 1 
tigen, denn ich bin der Anſicht, daß wir gerade den großen ur emannrede. orſitzende feſt. daß die er ſte ſtimmung reſulta \ 
Sroblemen der Gegenwart nicht damit näher Londoner ae Mor on pri : ger [verlaufen ſei und ordnete eine Stichw aß! zwiſchen .. 
kommen. namentlich dem Problem der deutſch⸗franzöſiſchen Be⸗ London, 24. Juni. (R.) Die 2 olit eiche e Ban wadzti und Jaworowski an. Bei der Stichwahl erhielt 3 @ N 
ziehungen und jeiner Löſung, die wenig gefördert Aus fübrlichkeit die geſtrige außenpo 1 ne Debatte im Reich ni worowski 66 Stimmen, während Zawadzki feinen Beſigſtan 
wird, wenn wir Ausgrabungen aus vergangenen Eingehende Kommentare „fehlen 1032 55 Streſemanns er e: aufrecht erhielt und 6 leere Zettel abgegeben wurden. Somit . d 
Tagen machen. „N uhr oder Locarno“, werden * je Qu int ei ſen 3 & rt war Jaworowski von der P. P. S. zum Borfigenden gewählt N 
Auch joweit die Rede des franzöfiſchen Miniſterpräftdenten auf Wed e betrachiet und im den N ee eee n Nr] Es wurde dann die Zahl der Vizevorfitzenden und Schr i 
die Kriegführung der Deus den anſpielt, glaube ich auf] Der Berliner Korreſpondent des a Arie a be fer führer der Berfammlung feftgelegt, und zwar auf Vorſchlag des \ 
eine nochmalige Widerlegung verzichten zu können. Dazu be⸗Streſemann ſehr vorſichtig geweſen | 7 9 0 aner an Ar [ſozialiſtiſchen Stadtverordneten Szezyplorkowski auf 4 bzw. & 
TECCCCC%%%%/%// / 6: dr een öftemung 910% |, 
vorgeſchritten iſt, als daß noch zu befürchten wäre, daß derartige a . f ö 5 5 die ow ski (P. P. S.) mit 64 und Wilezynski (Nat. Wirtſchalts 
Behauptungen Glauben finden. (Lebhafte Zustimmung) Es] di gen. Der Berliner „Times“ ⸗Korkeſpondent ſeellt feſt, daf die Seien. e immun R9° de 
intereſſiert mehr, was Poincaré über Fragen der G Meg wartj%ede mehr als gewöhnlich eine borbe Ye ende Ps * 7 2 ee nd n e ee ans Stadi⸗ 
jogte,, Wenn ex fagte, daß Frankreich Sntereffe an der Wieder- Plücung ber gelamten / ar sei mis DR Ghminen 9 
herſtellung guter an mit Deutſchland . n i angeln 1e e ae nn .. 1 
habe, jo kann er überzeugt jein, daß ſolche Worte in Deutichland [Habe es in einer außenpoliti 116 2 5 
den ſtärkſten Widerhall finden Leſder ale er aber auch dead rungspartejen eine derartige Einmütigkeit gegeben. Eine Aufforderung an die Regierung 1 0 
daß es in Deutſchland einer ſtarken Aenderung der politifchen Ein⸗ Anträge d 3. S et 
ſtellung bedürfe, um dieſe guten Beziehungen zu erreichen, Er will ni t l t d ni ts ver eſſen! j nträge der P. P. S. 2 2 80 
Schlußfolgerungen auf die deutsche n aus der Tatſache 8 ge ernt un 9 Der Abgeordnete Zaremba von der P. P. S. hat folgend N 
gehen, daß wir das Linienſchiff „Elſaß“ nach Portugal geſchickt Berlin, 21. Juni. Sejmantrag ausgearbeitet: 2 1 008 
haben. Vei einem fo guten Kenner de? Verſaikler Die Rede Poincarés am Kriegerdenkmal von Luneville „Der Hohe Sejm wolle beſchließen: Der Seim fordert die! 
ertrage s, wie es Poincäre it, ißt dieſer Vorwurf unver wi di de r Be li Brei übereinſtimmend als Beweis dafür an⸗ gierung auf: . \ 
ſtändlich. Das betreffende Linienſchiff iſt 1903 gebaut, daß] wird in der Berliner Preſſe dem Kriege nichts gelernt und 1. Vom 1. Juli d. Js, die bewegliche Stalg für die Gehälter DE I 
ſein Name erhalten bleibt, und das Schiff noch zur demtichen;gelehen, daß Poincare ſeit dem er AK ua darauf hin, Beamten und der Angeſtellten der itaatlihen Induſtriewerke wieder U 
Flolte gehört, ſteht in einem Artikel des Verſailler Ver- ficht vergeſſen e e oche ten Erwartungen ſeinzuſetzen, indem erhöhte Bezüge nach Maßgabe der Tene 
trages geidhrieben. Peincare will aber beweiſen, daß die in Naß die in mangen deufihen des Une nene jetzt mit einer rungsſteigerungen als Au angepanft genommen werden. Pei Rs 
ya n Verpflichtungen von uns nicht richtig ſehr mere hen Lnttänſchung endeten Die „Tägliche Rundschau“ Lohnkonflikten im Handel und in der Induſtrie ſoll die Ten Er 
L 1 er; 4 1 . 7} a 5 Ar Sie > N 2 Fi 3 
een er acht aufrichtig gemein kſſſeht in Moincans den Unberänderlichen; der nicht vergeſſen nne f de dee de e da e e jo | N 
Ich glaube, daß Hert Poincare jetzt in Frankreich Feine Zu und nichts hinzulernen wolle, für den der Haß gegen Deutjchland auf das N fordert d Verordnung 


; ® . : : ar ; i i 2. Der Sejm fordert die Regierung auf, eine 
kımmun ände, we a f Lebenselement ſei. Was die Ausführungen Poincakes im ein⸗ RE Sejm f 5 E 2 ur \ 
‚LANGEN Angäger dcr Snrneikat, Ba we Wehe einen, ereing, b m Beta nen a Sa en Mretung de: Sehne hr Ole Eme Bekt RR 
die ich ſert Jahren gehalten hätte, jeien ein Beweis. Ich Linienſchiff . E e ee ö in [bietet und den eventuellen Export regelt. Binnen zehn Tagen n 
könnte mich ſofort damit einverſtanden erklären, wenn mar Ausdruck unſerer Revancheluſt erhalten habe, ſondern daß es einſpietei und den eder b up 1 andi er 5 Fan 
was ich damals gejagt habe, nicht in ö fen on 25 Zu DaB, alter Kaſten aus dem Jahre 1903 iſt, der längſt nicht ſoll dem Sejm ein Gejebehtwurf über die Einſetzung ſtändig i 


i i iffe ni ä idereſ Y i i t vor Erſchült - 
eit] mehr im Dienſt wäre, wenn wir unſere neueren Schiffe nicht hätten treidereſerven b HN ei Der e 
Organiſatzonen der kleinen Landwirte * 

15 


menhan riſſe d i 8 i 
eee Jens AALEN r die abgeben müſſen und andere bauen b Wenn man glſo einem] terungen bewahren. 


anführen wollte. Es bedarf keiner Au 2 F * ti v kooperativen 
Erklärungen, die klar und eindeutig ge find, wie landlal ten Schiff ſeinen Namen la ſſe, jo ſei das feine Heraus ſtigung ven koobe 
denkt. arum bezieht ſich denn! . nicht e forderung Frankreichs. oh r habe ſich Zandt end PIE: 8 om fordert die Regierung auf, binnen 14 NE | 
deutige programmatiice Erklärung, die der Reichskanzler nach der in Diefem Sinne ſchuldig gemacht, indem es am 105 1275 dem Seim einen Bericht vorzulegen über die Durchfüßh? U 
Bildung des gegenwärtigen Kabinetts in bezug auf unſere Stellung] tember 1913, ſo führt die „Tagl. Rundſchau! aus eines feiner be. 1 der Agrarreform mit Angabe der Hinderung hi; 
abgegeben hat? Damals hat der Reichskanzler Mary zum Aus- Kriegsſchiffe 333 getauft 7— 1 3 jan a „di ai Are g der Ag f ga A tn 
druck gebracht: „Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Neicheregi uns erbeutete „Königsberg, auf „Metz“. „Regensburg, auf Seim f i i i ö 5 
die eder € eee J.. 1 ne 1182 17 „Kelberg ⸗ e und „Stralſund * See einen e e ee ne BR 2 I 
wärtigen Verſtändigung weiter verfolgt. e lauf „Mulhouſe“ umgenann . e f 3 ie Tätigkei : EN | 
Linie ife klar und eindenne Fin che Der init Ai u In den Beinachtungen anderer Blatter, wie zum Beifpiel der a a 15 d dee men am , 
zuſtändigen Instanzen getroffenen Entſchließungen der letzten Kreuzzeitung“, wird zum Ausdruck gebracht, daß es Poincaré an mittl 1 5 al Teilnahme bon Vertretern der Arbeiter und Ken, DE 
Jahre. Die Außenpolitit, welche die Reichsregierung ohne Unter⸗ ſcheinend darauf anlege, alte Gegenſätze wieder aufzurühren, um menten x Be > 
laß betrieben hat und die zu dem Dawes⸗Ablommen und zu dem in logiſcher Konſequenz eine ſcharfe rer) gegen Deutſch⸗ 1 Seim fordert die Megierung auf, dem Sein b 
Vertrag von Locarno geführt hat, ift gekennzeichnet durch den land einzunehmen. Poincarés Hebrede, jo heißt es hier, 7. Ver I ul 1 der be Unterftüpun bei 03 
Willen, daran auch gegenwärtig fejtzuhalten.” Ich glaube, Herr ſiſt die richtige Begleitmuſik für den Verlauf der Genfer |), denn 1 d die Ergebniſſe der bisherigen Aftion b 
Poincaré, wenn er ſeine Zuhörer aufklären will über die] Tagung; ſte erklärt vieles, wenn nicht alles, was h in Genf, di a AA un Plane für die weitere Betfämp ung 
deutſchen Abſichten, er es beſſer machen könnte, wenn fe Die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich dabei dar 5 0 fi keit. Die Beihilfsnormen follen für die 
er dieſe Erklärung vorführt, als wenn er einige aus dem Zu⸗ in Frage kommen, Oboe fpielt hat. Man könne Poincars eigentlich Arbeitslosen e. i e f 
ſammenhang geriſſene Sätze von irgendwelchen Reden vor⸗ nur dankbar ſein, er durch ſeine Rede völlige Klarheit Ar 6 D Sein rdert die Regierung auf, binnen 10 Tagen den . 
legt. (Sehr wahr!) Es wird angeſichte biejer Erklärung, an der hinsichtlich der deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen geſchaffen habe. eim — Bari t vorzulegen der Die Hehe ige Bauafi% 
nicht zu drehen und zu deuteln iſt, nicht mehr von uns ein auf-| Weit er Nek Poincarés beginne eine neue Phaſe der Nhe Ran- N 9 a > über di Pläne für die nächte Zeit mit 
richtiges Bekenntnis zur Lorarno-Bolitif zu verlangen fein. Nicht zöſiſchen Beziehungen, und der deutſchen Außenpolitik werde nichts def chi ückſichti Un er Baus billiger Wohnungen für die 
anders ſteht es damit, daß Deutſchland nach den Beſchlüſſen der übrig bleiben, als aus dieſer Rede, durch welche die ganze Locarno⸗ Beta age ee 1 ſt H 8 Dem Sej fall ferner a Et 
Botſchafterkonferenz in der Entwaffnun 1 der Welt und Verſtändigungspolitit endgültig in Scherben geſchlagen werde, wie en ee nber die Dunäfugrung: bar Inveſtitionspläne. 
rg Den — 7 ehe ch, Da 8 re 1 de n 10 a 5 Th m d 8 . Seim erde die 9 auf, alle Miets erhöhung“ 
ande 8 rs erklären als dadur r Miniſter⸗ uf die von Poincaré als Eideshelfer für ſeine Theſe von der zur Ein- Zwei 7 n 
präjident Poincaré infolge ſeines Amtes den ketſa cltche n een ee von 85 3437 Be. Miniſter⸗ für Der 5 75 r e „ der 
Verhandlungen über die einzelnen Fragen a mehrſreden wirft die rliner Preſſe nur im Vorübergehen einen la f er tohntnif nimm S —— et - 
nahe genug ſteht, um Beſcheid zu wiſſen. (öHeiterkeit.)] Blick. Sie tut daran wohl, ſich nicht mit Poincaré auf einen Zitaten⸗ ener een 

n 


Am 12. Dezember iſt von den Mächten der Botſchafter konferenz] krieg ci ſen, da eine öffentliche Aussprache iber politiſche An⸗ ; ke 

Kae Nabe ar n — e 8 ei ern, han fie mit W Feier im Palais des Kardinal⸗Erzbiſchoßß⸗ 
e 8 ‚ ö iligten Regierung i mal im Strei Mer⸗ a 5 2 ee 2 8 

hinfichtlic) der Ausführung der militäriijen Seftigen des gungen en e N gerade] Geſtern fand im Poſener ergbiſcheftichen Palgis die ue f 

Berſailler Vertrages ſtrittig geweſen ſeien, eine Verſtändigung Poincaré am wenigſten an, ſich in ſeinem Sinne auf [reichung des Kardinalskäppchens an den Pri cc! 

erzielt jei; nur über zwei Fragen ftehe die Verſtändigung noch deutſche Miniſterreden zu Berufen, nachdem er Jahre hindurch alle Hlond ſkatt. Zu ge Feier war Graf Canale Na 

aus, alles berechtige daher zu der nung, daß dieſe beiden ſeine Kundgebungen zur äußeren Politik auf den N als Abgeſandter des Papſtes nach Poſen gekommen, 


ä 


Fragen geregelt werden. Die deutſche Polizei iſt entſprechend den 34 d dächti⸗Empfangsſaale des erzbiſchöflichen Palais verſammelten ſich un . 
1 %%% p ,, ,,,, ,,,, , br gan ll 6 
er preußiſche Geſetzentwurf, der die Anſtellung der Polizeibeamten 1 Fübrlich ine 2 iniſter⸗tiatur nſignore iar lo, der e Wo 2 N 
regelt, liegt dem preußiſchen Landtag vor. Die militärischen Ber daß 9 ihm aus füßrlich auf jeine Zitate aus deutſchen Ministern Bninski, der Kommandierende General Diergan ams 8. 


bände, die ſich geſetzwidrig (militäriſche Verbände) mit mili⸗ reden antworten werde, jo hätte er beſſer daran getan, deutlich der Suffraganbiſchof Laubitz aus Gneſen und der Posen 


ri : Ice Aeußerungen deutſcher Miniſter er im Auge hatte.] r. Sufſrags 55 En n ö aſidenten BR 

täriſchen Dingen befaßt haben, find aufgelöſt worden. Die ſagen we Eh 9 f 8 tent er ſich[ Suffraganbiſchof Radonski, ferner die Stadtpräſi och; 
Botſchafterkuuferenz hat Ende Januar dieſeß Jahres anerkannt, ne auf zel Heben Da inifters St x e 1 Aa 5 i — Po i en und Gnejen, der Rektor vder Univerſität 12155 1 
daß nichts mehr vorliegt. (Hört, hört!) Von den Kaſer⸗ malicti, der Poſener Eiſenbahnpräſident Ingenieur ‚tet: b 


: 1 denen die eine in Dresden auf einem Vankett der Handelskammern 75 0 . 
. 5 0 großer: der 9 — pe Gewerbe abge] nm 31. Oktober 1925 und die andere im Rundfunk am 3. November [UND . 77 Be al Are 655 nr a ae ect 15 
8 vi — — k 8 “. ft von Amts m kb 71 desſelben J ehalten worden iſt. Der dritte Hinweis Poin⸗ eee as en Jene und des Sa 
präfibent fid) nach — 25 3 Pan als rn ar, bares, auf die Au . eines 2 Miniſters“ San bier ect aus dem Bazar ein. Nach der Verleſung de. Herre, 
führten deutſchen Entwaffnung ohne Bedeutung find, berufen wil, i auf eine Rede des baneriſchen Miniſterpräſidenten lichen 5 = 1 n 72 . 1 5 
. 4 an Ab ne are Für die Auswertung der Rede Poincarés und der zurückliegen⸗ r „ nn der Gene 

Pin son ine 2. 8 717 ke Aten nabe den Genfer Ratstagung Ne ein Meinungsaustauſch dia Rnbile de 8 Papſte s vor dem Primas nieder, küßte die 
werden, die deutiche Ber : rag +; füllung i 2 Zweifel Zeiten“ 5 302 Ai h t, 1 Ba 4 dae Hand und überreichte ihm das Käpychen. Safran 
zu sieben. (Gehe rich een ee dei ber ee reits in ihren Genfer Berichten die Auffaſſun vertreten, 0 päpſtliche Hymne geſpielt. Der Gneſener Geiste 

i ; a nicht länger „auf die Karte Briand“ ſetzen dürfe, ſondern ſehen 3 f 3 e dar. Nach ſuh 
5 . 5 15 e * ee 5 late oh Ni ner mit Poincaré weiter komme. Im N N W Fe Fes an das 70 
deut ſche Cette nicht das Gering ſte 27 im Wege. Sinne äußert dz die „D. A. 3.“ hente abend, indem fie darauf ei Raut anſchloß, an dem u. a. teilnahmen: der La dach 
Ich habe alle die Hemmniſſe angeführt, die Herr Poincaré anführt] hinweiſt. daß in Poincarés Hand die Eutſcheidung über den] Vegale, der Vigewojenode Rikodemowic z, DE er en, def 
als folche, die es ihm nicht ermöglichen, die von ihm gewünſchte] Weg liege, den die ‚europätjche Politik der nächſten Zukunft ein⸗ der Vorſitzende der Stadtverordnetenverſammlung ed i roſtzeilom 1 
Politit der Verſtändigung durch, uführen Die Frage iſt die: ſchlagen werde, nachdem Briands politiſche Aktivität ſeſt dem Des Präſes der Generalſtgatsanwaltſchaft Kiers bi, der Pe ende 1 
Will der Herr Tessa fh Minifterpräfident zember einen Schlag erlitten habe, der die größten Gefahren für | mandant Haas, die dene Dufort und Glos, raven der 8 
dieſen Weg verbauen oder will er ihn ebnen die e friedlichen Wiederaufbaupolitik in Europa mit der Chefredakteur des „ 1 1 


incares Rede bedeutet nach der „D. A. Z.“ noch Kreditlandſchaft Zuchlins ki und General Taczak 41 EN 
Did den Einnrug erwecken, als fühle er ſich von ‚Antwort auf die Jrage, die ſich ihm ſtent, aber ſie be. Am Peter und A REN te in War! ?x 
Deffentlichteit mißverſtanden. Zum Schluß ſagte er, nicht zuletzt deute vielleicht, daß er die Frage verſta nden habe. Auf dieſenfpräſident in der Kapelle des Königlichen Sch ficken. 
Peinkarts wünſche den Frieden. Was ift nun das Ziel des Herrn] Gedanten geht der „Vorwärts“ in ſeinem Kommentar zu Poin⸗ dem Primas Dr. Hlond den Kardinals hut au 
x * 


Gen So tt he aber nicht eins und das andere.] mit handfeſter Deutlichkeit das Zeugnis eines „unausſtehlichen Republit Polen 
e 2 zu z = 

lands: Die fberwie gende] ſelbe bleiben werde, fährt er A e fort: Die heutige Senatsſitzung. fieht fel, 

enropäiichen e Ee "he ur! wie die Entwicklung der wünſche neuerdings ſogaxr, daß die Deutſchen ihm dasſelbe Ver: Die Tagesordnung der heutigen Serund der Wund g 


5 den Druck der 5 ſchenk i und vor allem Briand. Darauf jind gende Punkte vor: Bericht der Auslands- 1 2 
eroflichtn 5 a uhrinpa-|frauen ſchenken wie Herriot r alle fi Tem ion a 1 ene e 


„ mann ı, 


Sonnabend, 25. Juni 1927. 
„Armeleutegeruch.“ 


Der Phil ſoph Friedrich Nietzſche konnte das Neue 
Teſtament en leiden wegen ſeines „Armeleutegeruchs 
Das war ihm zuwider, daß Jeſus nicht die Vornehmen un 

Gebildeten und die Geſunden und Starken ſelig geprieſen, 
ſondern gekommen war, Sünder ſelig zu machen. Hat Eur 
doch ſelbſt gejagt, daß er gekommen ſei als Arzt nicht | er 
Gefunden, ſondern der Kranken, als eiland nicht der Star ar 
ſondern der Sünder. (Matth. 9. 9—13) Das kann DIE 
Welt ihm nicht verzeihen, daß er, was in ihren Augen groß 
und prächtig und vornehm iſt, nicht angeſehen hat, 85 = 
ſtatt mit den ſtolzen gerechten Phariſäern zu verkehren mit 5 gi : 
und Sündern zu Tiſche ſaß. Aber ift das nicht gerade = 
Br an ihm? Und das war nicht etwa ſo ee f 
reundlichkeit, wie man ſie bei Hochgeſtellten ja auch finde 
Armen und Geringen gegenüber, das 
die ſich geſendet wußte vom 


i taub die verlorenen Groſchen, die 
Vater, im armen Erdenſt . 


zerſtreuten Perlen aufzuheben, a 
Es iſt a beſondere Art ende 1. 8 825 
i ſuchen und ſelig zu machen, wa 55 e 


ihren Untergebenen oder Aı 
war Heilandsbarmherzigkeit, 


} 

1 
f 
5 


N‘ 


je i vor ihm g ö 
af de Oben des gaben wandeln, mag wohl 7 Br 
Averfehren oder möchte es doch ihnen gleich tun. 


alzu armen Sündern herabneigen, „Sünder, die ſich ſelbſt ver⸗ 


it äalich li i en .. ſterben für die 
oer Eider e he da i. eig, gerad, euer 
EN), g I d Schande und kein 
Sahm? Nein, es iſt keine Schmach und 

a RR des Neuen Teſtaments, daß es . 
dean ſich trägt, es iſt vielmehr Ehrenzengnis F. 
ae erbarmen. Denn die Kranken bedürfen rt 5 . 
en zünder des Heilandes. und zu ihnen gehören n 


der ärgert uns das? D. Blau⸗Poſen. 


Stadt und fand. 
Poſe n, den 24. Juni. 
polniſchen Tabakmonopols 


0. Mai d. Js. eine Verordnung 
der net n fr. 51 veröffentlicht wird. 


Das 
ende gem 


e de. 
5 Aus 


Zur Sicherung des 
Do der Finanzminiſter unter . 
% er en. die ſoeben im „Dziennik Uſtaw 8 
IR arg nd die Befiger von Fabriken, die an . 5 e 2 
drparate zur unmittelbaren Anfertigung von i IE 
die auf Lager befindlichen Maſchinen und je 
diefer Art bei der Direktion des Tabakmono⸗ 
die zu wiſſenſchaftlichen Zwecken 
Tabakmonopol zum Kauf 
zuſtande kommt, in der von der 


ſolcher 

tändigen Abteilung des Finanzminiſteriums vorgeſchriebenen get 
dem Auslande bringen. Wer beabfichtigt, die we, 

gerung ſolcher Maſchinen aufzunehmen. muß vorher die Direktion 

Tabarmonopols davon in Kenntnis ſetzen. 


erstag vom ; 
en Abend Alt und 


ohne Teiln 
Ordnung durch ein 


as 
? Beranftaltung 
uch. Die im übrigen gut gelungene 
le Uhr von dem ſtarken, anhaltenden Gewitter regen abg 
* hrenden bis auf die Haut durchnah 
, X Verlängerung der 
gung vom 25. bis 29. d. 
a r früh verlänger 


a 
0 


r. ilhelms u 
. dine Wolnosei ( 
tue) e e 
ſeaße Neueſtraße, ul. Wrocamäla (fr. res Aderitr, ul. Pocztowa 
le ettiplap, ul. Podgorna (fr. Hindenburgftr.), nei lag) und 
MR. dee Bine Renee 5 auf 2 
CCC 
1 . erlänge J chäfte denen ohol⸗ 
* amenbedienung, o robierftuben, we ” 
anke in Flaſchen verkauft 
n X 10.000 Zloty zu Wohlt 
* 


üßlen⸗ A. ⸗G. in 


morgen, 
N Neue Zehnzlotuſche iſſi 


Die Bank Polski brinat 
zlothſchein e ber zm 
knoten find auf we. 
ae Se 8 ſowie 
chf 902.1025 dare Auf gelbem 
Vorderſeite braunblaue Frauen⸗ 
Wißßenſchaft, die rechte die Stunft 
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Abfahrt 22.00, 2 Ankunft 23.50. Außerdem verkehren natürlich 


die gewöhnliche 


x Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Freitags⸗ 


Beilage zu Nr. 142. 
Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen 


Bohenmartt herrſchte wieder ſehr lebhafter Verkehr. Man zahlte] Kirchenkollekte für Linderung kirchlicher Notſtände. 


für das Pfund Landbutter 2,20—2,50, für Tafelbutter 2,70 bis 

2,80 zi, für das Liter Milch 3032 gr, für die Mandel Eier 2,30 5 Kreuzkirche. Sonntag, 8: Gottesdienſt. P. Brummas 
Auf dem N Gemüſemarkt koſteten: Spargel 1—1,10 2z.,][ Montag 10: Sitzung der Frauenhilfe im Konfirmandenſaal. 
Suppenſpargel 80, ein Pfund Kirſchen 70 eine Gurke St. Petrikirche (evangeliſche Unitätsgemeinde). Sonntag, 


0,80—1 zi, ein Pfund Hähnchen 30—40 gr, ein 

1,20-—1,30, ein Pfund Fee 4 zl, ein Pfund Schoten 

ein Kopf Blumenkohl 1—1,60 21, Rhabarber i 

Radieschen 15, Spinat 2030, ein Pfund Stachelbeeren 

Bündchen junge Mohrrüben 10—15, ein Kopf Salat 5, ein 
n 


hlrabi 10—20, eine Apfelfime 40—80, weiße Bohnen 40,19 

fen 55, eine ſaure Gurke 10—20, rote Rüben 15, Mohrrüben a 

15, Kohlrabi 10, Rotkoßhl 15, Weißkohl 10, Kartoffeln 12, Eiger 
gr. 
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dem Fleiſchmar 
22,10, Schweineſchmalz 1,65, 

dfleiſch 1 
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90, Rin — Kalbfleiſch 1,20—1,80, 
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4,507, ein Huhn 2—4,50, ein Paar uben 1, 
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0,60—1,50 21, Weißfiſche 40-80 


tag nachmittag mit der letzten von der 


gr, 
Pfund Erdbeeren 


„ein 


notierten: friſcher Speck 1,65, geräucherter Speck 
Schmer 1,65, Talg 1,55, Schweine⸗ 


Auf dem Geflügelmarkt koſtete eine Ente 
i 21. 
dem Fiſchmarkt notierten pfundweiſe lebende Ware: Aale mit 
2.80 —3, Hechte 1,80—2, Schleie 1,60—2, Karauſchen 1,50—2, Barſche 
gr, Krebſe das Schock 4—16 21. 
x Die Fronleichnamsprozeſſionen find am geſtrigen Donners⸗ 
n a ter dolorosa= 
Kirche in St. Lazarus aus veranſtalteten zu Ende gegangen, 
die ſich . Wetter unter ſtarker Teilnahme von der 
Kirche aus über den St. Lazarusmarxkt, durch den oberen Teil der 


10: Gottes dienſt. Geh. Konſ.⸗Rat Haeniſch. 11%: Kindergottesdienſt. 


50 gr,] Derſelbe. 

Bund St. Paulikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Geh. Konſ.⸗Rat 
70, ein D. Staemmler. 11%: Kindergottesdienſt. Derſelbe. — Mittwoch 
Bünd⸗(Peter⸗Paulstag), 10: Feſtgottesdienſt (Jahresfeſt der Evangelischen 


iakoniſſenanſtalt. Geh. Konſ.⸗Rat D. Staemmler. Bibelſtunde fällt 
us. erktäglich, 7%: Morgenandacht. — Amts woche: 


Ham⸗ 


Auf Dana 


: Kindergottesdienſt nur bei ſchlechtem Wetter, ſonſt n ittags 
Ausflug. Tefſpunkt ſchlech ſonſt nachmittags 
Jungmädchenkreis. — 


ul. Makeckiego (fr. Prinzenſtraße), die ul. Struſia (fr. Parkſtraße) Ev. ⸗luth Kirche. Ogrodowa 6. Sonntag. 9%: 
und den oberen Teil der . Straße nach der Kirche zurück- gottesdienſt. P. Groß ⸗Zagörow. 11: Kindergottesdienſt. P. Dr. Hoff⸗ 
bewegte. mann. in Glinka Duchowna: Predigtgottesdienſt. Derſelbe. 


K Der Bund Deutſcher Männer⸗Geſangvereine 


Pommerellen veranftaltet vom 25. bis 27. d. Mis. in Thorn ſein p 
drittes Bundesſingen mit nachfolgendem Programm: Sonntag, 
25. Juni: 8 Uhr abends Begrüßung der auswärtigen Sänger im 
Deutſchen Heim. Am Sonntag dem 26. Juni: 9 Uhr vorm. Be⸗ 
ſichtigung der Stadt; 11 Uhr vorm. Generalprobe zum Feſtkonzert; ch 

Heim; 10 Uhr abends Tanz⸗ 
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Evangeliſation. — Freitag, 7%: 
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Baptiſten⸗Gemeinde, ul. Przemystowa 12. 
Predigt. Pred. Drews. 11%: Sonntagsſchule. 
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abends 8 Uhr: Ge⸗ 
abds. 8 Uhr: poln. Gebetsſtunde. 


rechte 


Aus der Wofewodſchaft Pommerellen. 


X Der erſtand Warthe in Poſen betrug heute, Freitag, deſſen Leiche bei Alt⸗Thorn aus der Weichſel gefiſcht werden konnte. 
früh + 1.73 Meter, gegen -+ 1.74 Meter geſtern früh. ö — Am 17. d. Mts. entfernte ſich der fünfzehnjährime Joſef 
i Bom Wetter. Heute gegen Mitternacht gingen heftige Ge⸗ Sgcgepanski aus ſeiner elterlichen Wohnung, ohne bisher zu⸗ 
witter mit ſtarken andauernden 12 en hernieder. Morgens früh rückgekehrt zu ſein, und am 18. d. Mts. verſchwand bei einer 
bei erheblichen Winden 12 Grad — 5 Inkaſſoreiſe nach Culmſee die acht zehnjährige Geſchäfts⸗ 
waren — x angeſtellte Helena Zdunska aus der Bergſtraße. Ueber den 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. 1 en beiden tgenannten konnte noch nichts in Erfahrung 
7 ; . brach n. 
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chlag. Ueberraſchen hat nunmehr nach zwei Monaten 
sanwaltſchaft den pelchen Tod Dr. Unblutigs zum 
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aber einer Wurſtwerkaufsbude im 
R erſchien wenige Tage vor ſeinem plötzlichen Tode 
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Wellervorausſage für Sonnabend, 25. Juni. 


= Berlin. 24. Juni. Ueberall unbeſtändi it 5 
nab Jlägen, Tarte weffliche Winde. Händig mit Rieder 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Bad Salzbrunn. Wenn auch Tuberkuloſekranke in Bad 
Salzbrunn keine Aufnahme finden können, hat doch der eben hier 
beendete Reichstuberkuloſe⸗Kongreß dadurch eine große Bedeutung ge⸗ 
habt. daß wieder einmal eine große Zahl Gäſte aus dem entfernteren 
Reich und dem Ausland gekommen ſind. Die herrliche landſchaftliche 
Lage Salzbrunns überraſchte viele Aerzte ebenſo, wie die modern 
1 Kuranſtalten und der Prachtbau des Grandhotels Schle⸗ 
ſiſcher Hof. Während der n fanden täglich Führungen ſtatt 
und wenn auch jeder Arzt den Oberbrunnen und die Kronenquelle 
mit ihrer vorzüglichen Heilwirkung bei Katarrhen und Aſthma bzw. 
Nieren», ge und Zuckerkranken kennt. hat doch das perſönliche Kennen» 
lernen des es viel dazu beigetragen. daß viele ihr Urteil über 
den „Oſten' änderten. Auch das Golfſpiel. das ja bisher in Deutſch⸗ 
land ſo gut wie unbekannt iſt, hat durch die Beſichtigung des berr: 


lichen Golfplatzes manchen neuen Freund gewonnen. 
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Juli 14.60, August 14.65, Hardwinter I. 15.10. Gerste: Tendenz ruhig. 


; i Warschauer Börse. 

Handelsnachrichten. donau-russische Juni 12,35, Juli 12.10, Malting Barley (48 Ibs) 12.40. 2 23 6 24 5.123. 35 
. (Roggen: Tendenz ruhig, Western Rye I. 12.60, II. 12.50, südrussischer Devisen (Mittelk. | 24. Ö, 9.77 4 97| 35.04 9 
Die Auslandsanleihe der Stadt Berlin. Die Stadt Berlin hat, wie 13.53. Mais: Tendenz ruhig. donau-besaar, August 8,30, La Plata Juni] Amsterdam. 358,40 948.40 Series 2. ., 90 2850 00 

bereits kurz gemeldet, mit der Londoner Bankengruppe J. Henry bis Juli 8,32%, August 8.40. Hafer: Tendenz ruhig, Whiteclipped II. Berlin) .f 211.98] 211.95 Prag 20.50 12552 
Schröder & Co., N. M. Rothschild & Sons und Baring Brothers & Co. 10.10, Unclipped Plata Juni 10.10, Jult 10.20. Weizenkleie (in Sehilling London. 48.44 43.43 Wien = 25 9 
Lid. über die Aufnahme einer Berliner Anleihe von 5 Mill. Piund 4105 für 1000 kg) Pollards 132, Bran 127, Tendenz ruhig, La Plata per Juli] Neuyorx 8.93 3.93 Zuürien 172.25 172. . 
handelt. Die Anleihe ist mit 6 Prozent jährlich zu verzinsen., Ban 19.20, August 19.35. ) über London errechnet. ih 
30 Jahren zu tilgen und dürfte zu einem Kurse, der zwischen 98 un Produktenbericht. Berlin, 24. Juni. Der hiesige Markt blieb von Tendenz: Schweiz fester, Paris schwächer, sonst unver- ie 


98% Prozent liegt, in London aufgelegt werden. Die Aufnahme un- 
mittelbarer Verhandlungen zwischen der Stadt und dem Konsortium 
erfolgte nach Vorverhandlungen durch die Reichs-Kredit-Gesellschaft 
Akt.-Ges. Die Verhandlungen sind in London von dem Berliner Stadt- 
kämmerer Dr. Lange geführt worden. Für die Reichs-Kredit-Gesell- 
schait hat Direktor Simmonds an den Verhandlungen teilgenommen. 
Finanzdeputation und Magistrat haben dem Anleiheverirage vorbehalt- 
lich der Genehmigung durch die Aufsichtsbehörden zugestimmt, so dass 
mit der Auflegung der Anleihe noch innerhalb dieses Monats gerechnet 
werden kann. Entgegen verfrühten und zum Teil unrichtigen Mel- 
dungen über die Anleihezwecke dient die Anleihe ausschliesslich für 
Verkehrszwecke (Erweiterungsbauten der Strassenbahn und Schnell- 


der amerikanischen Baissebewegung ebenso wie der Liverpoöler Markt 
nicht unberührt. Die Cifoiferten lauteten sowohl für Weizen als 
auch für Roggen niedriger, von Geschäften war s zur Berichtsab- 
fassung niehts zu hören. as inländische Brotgetreideangebot hat sich 
etwas verstärkt, im Weizenlieferungsmarkt war die Juli» 
sicht auf Grund der nachgiebigen Cifpreise 1% Mark abgeschwächt. die 
Herbstsichten vermochten ihren Preisstand dagegen zu behaupten. 
Roggen war für alle Sichten um etwa I Mark abgeschwächt. Das 
Mehlgeschätt stockt fast völlig, und aueh heute bei ermässigten 
Preisen ist der Absatz sehr schwierig. In Hafer und Gerste blieb 
das Angebot klein, ohne dass die von der Provinz geforderten Preise 


ändert. ES 
Bifekten: 24.8. 23.3. 24. 6. 3.0. 


5% ?remj.Po2.Dol. 55.50 55.50 W. T. F. Cuæru — 5 
80% d. . Konwers — — Firley —k „ 3 — ex: a 
5% * 63 00 3.75 Lazy .unnnonnnan: 77 142.00 f 
5% Po2. Dotar 8 85.00 — Wysoka „ee 123.00 

10% Po2. Cole]. S. 1 103.00 103.00 | Drzewo . , tt 
BankPolski ....... 130.50 138.00 W. T. K. Wegiel .,. 8550 90.00 

Bank Dusk. à 100 21 133.00 134.00 | Pol. Nafta ........ — — ® 


dane : 1 8 l durchzusetzen waren. B. Handlowy...... 1.00 7.00 Pol. Przem, Naft.— . bet 
bahn) und für Zwecke der Städtischen Wasserwerke. Die Finanzierung 2 7 3 8 . = 8 50 42.00 
n . , , |iskekeenissse > = Mi 
Unrichtig waren auch einige Meldungen des Inhalts, dass die Sta hi R N 8 Ark 27278, Juli 259.5 260. Sept 233.75 ar — = „et 7 NE je 
die Anleihe städtische Grundstücke verpfändet habe. Diese Meldungen Tendenz ruhig, Roggen: märk. „ Bank Przem. Wars. — — Zlerr 00 Bi 
beruhen offenbar auf einem ‚Missverständnis. Es sind keinerlei Sonder- eee Fe a oe) I 221.8 Sent. 502. Ten- Polski Bk.Hdl. Pon. — ei Be ———U—U Pe 2200 | \ 
pfänder an Teilen des städtischen Vermögens oder der städtischen Ein- 10 Mais; 188-190 Tendenz still Welzenmehl: 37-39. Bank Prem. Lwöw — Pr odrze WW 5 h 
künfte für diese Anleihe gestellt worden, wohl aber enthält der Anleihe- denz ma 1 99 Welzenklele: 14.5. Roggenklele: 17 Viktoria. | Bank Powsz, Kred. — TEE — ER 
vertrag die sogenannte negative Verpfändungsklausel d. h. die ben Aden 86. leine Spelsserbsent 27-30. Futtererbsen: 22-23. | Bank Tow. Spöldz,, — — [gruen % — — 
stimmung, dass die Stadt für zukünftige Anleihen keine Verpfändung 25 * 20.522 Poren 21—23. "Wieken: 2224.5 Lu-] Bank Wilenski * —— Ostrowieckie à 50 21 64.00 — 8 
von Teilen des städtischen Vermögens vornehmen werde, es sei denn, ey u ee Lunlusn, gelb: 16-18. Repakuchen: 15.4--18.8: | Bk. Zachodni. 25.00 — Par „ — ? 
dass auch der vorliegenden Anleihe die gleiche Sicherheit gewährt Leink h . 19 619.9 Trockenschnitzel; 12.6—13.2 Sovaschrot: 19 Bank 2. Kred. Pocisk EN? ee — ＋ 
wird, eine Bestimmung, die in den neuen Anleiheverträgen üblich ge- relnfue nen I7- 93 * ů— — — ——— er 
i b \ EISEN en. 2 10 f bis 19,6. Kartotielilocken; 33.5—34. k. Zjed. Z. Palsk, . — 3.00] Rouhnn 77 8 
worden ist und auch in der Denkschrift des Reichsiinanzministers über 8 r ter 5 nel. . 2.10 
die Tätigkeit der Beratungsstelle als berechtigt anerkannt worden ist. Chikago, 22. Juni. Getreideno 8 in Sents für 1 bus 75 Bank Zw. Sp. Zar, 70.00 78.00 Rudz xi Ale 
i i ng ist aber in dem neuen Anleihevertrage insofern |Terminpreise: Weizen Juli 145%, September 142%, Mais Juli 1009, | Bank Zw, Ziemian — — Una „„ — ka N 
Diese Bestimmung n N temh % 2 
wesentlich abgeschwächt worden, als die Stadt Berlin das Recht er- September 108%, Hafer Juli 484. Sep 78 48, Roggen Juli 1187, Cefata „„. — [Ursus . 0 
halten hat, bei Errichtung von Wohnhäusern und anderen Gebäuden [September 104%; Preise loko: Weizen Kar 1 * II. 149%, l Sole Potas — Wulle me in 
auf städtischem Gelände Baugeldhypotheken aufzunehmen oder zu be- [Sommer Nr. III 148339,” weisser Mais II. 102, weisser Hafer II. 51, Grodaisk „.-osens- . —  [Zieleniewskisnneen — 7 Ri 
willigen. enge se tg Ye a Si untiert | Leszezynski 19.00 — |Ziedn. Maszyny . — — N 
Die Nishnij-Nowgoroder Messe wird trotz der ernstlichen An- Mehl. Bielitz, 23. Juni. Die Dammfmünle Neumann Sp. notiert Pu er 2 aer BASE ex $ 
feindungen, die sie in den letzten heiden Jahren auf seiten einfluss- für 100 kg: Weizen-Griesmehl 95, Weizenmehl „0000“ 94, „00“ Spez. 92, Sple ( — * 2 — — rn 2 M 
reicher Sowjetinstanzen erfahren hat, und trotz des stark rückläufigen },,00°* 90, „0“ 82, Weizenkleie 32, Roggenmehl I. 80, Ta 78, WR 75, Spies. — 23 2 = Ba 5 
Umsatzes, der auf der letzten Messe, die am 15, September des Vor- AM 70, Ii. 60, Futtermehl 3940, Regsenkleſe 32. Tendenz für Ge- Wildt — Run F 0 R 
jahres ihren Abschluss fand, erzielt worden ist, in diesem Sommer |treide behauptet. E 3 Elektr. w D abr... — — Hrar —— | 200 8 
wieder stattfinden. Die vorbereitenden Arbeiten für die Eröffnung sind Sosnowiec, 23. Juni. Preise für 100 kg Tako Sosnowiec: | Ele nose. = Borkowskiscaneses+ — . 
bereits im Gange. Die Hauptausstellungsgebäude werden mit grosser [Roggenmehl 70%ig 73, Buchweizen 48. Tendenz ruhig. a Pol. Tow. Elektr. 4 — — 
Beschleunigung hergerichtet. Angemeldet sind zur Beteiligung vor- Metalle und Metallwaren. Warschau, 23; Juni. Die Polska Starachowice à 50 21 52.00 56,00 9 — ER 
läufig nur die grossen zenossenschaftlichen und einige staatliche In-ICynkownia notiert folgende Preise für 1.kg ir. Waggon Station War- Brown Boveri % — * he Si Ar a — N 
dustriegorganisationen, se der Zentrosojus, Sseskosojus, Wsekoprom- schau: Verzinktes Blech I. 20 Bogen in Bündeln 1.10, 22 Bogen in Bün- Rabe n er Bo Haberbusz: — 1 e 
sojus u. a. deln 1.15 zu ISA, er Be 
Erweiterung des internationalen Kunstselden-Kartells. (W. K.) Die Neubenthen, 23. Juni. Die Rohguss-Priedenshätte Nr. I Wer- Zgierz . „ — rn V ö 
Verhandlungen der Böhmischen Glanzstoif-Fabrik, der Ersten Böhmi- tretung Jozef Wdowinski) in Warschau, ul. Sienna 11, notießt für 1 Tonne Sila i Swiatto . oe; 255 ee 0 Q 
schen Kunstseidenfabrik in Theresienthal, der Kunstfaserfabrik Senitzek | Risen 210 zi loko Station Neubeutlien- Chodor ow. — glughnna =. m 
A.-G. und der Firma Gebr, Bader in Mährisch-Ostrau mit dem inter- Berlin, 23. Juni. Elektrolytkupfer, Lieferung sofort, G 122, |Czersk..cccereue — — Majewski „„ ö 
nationalen Kunstseiden-Kartelt sind nunmehr soweit gediehen, dass mit |Remelted-Plattenzink üblicher Handelsgüte 83.4. Original-Hütten- | Czestoeiees — — Mirko W) . In 8 
dem Eintritt dieser tschechoslowakischen Fabriken in das internationale aluminium 98—99% 210214, Reinnickel mind. 99% 340-350, Antimon Goskawics 4% — * Miynotwörnia. 2 ei 
Kunstseiden-Kartell gerechnet werden kann. Die Besprechungen konnten |Regulus 100-105, Silber ea. 0.900 in Barren TA 13% R.-M. für 1 kg, Michatow . 3 Be eee — 
um so leichter zum Erfolg führen, da das Loboschitzer Unternehmen, Gold im Freihandel 2.80— 3.82, Platin im Freihandel 7%—9 R.-M. für E e eee 
die Böhmische Glanzstoff-Fabrik, an dem die Vereinigten Olanzstoff- 1 Gramm. . k 
werke in Elberfeld beteiligt sind, zu dem Kartell bereits in indirekten Tendenz: schwach. * 


Baumaterialien. Wilna, 23. Juni. Grosshandelspreise loko Lager 
Wilna: Weisser Kalk 1, Sorte 6.50—7 für 100 kg, 2. Sorte 5.506, 
Gips 15, normale Bauziegel 85 zt für 1000 Stück (einschl. Lieferung). 
Hopfen. Warschau, 23. Juni. Im hiesigen Hopfenhandel 
herrscht fallende Tendenz, Das regelmässige Fallen der Preise ist un- 
zweifelhaft eine Folge des schlechten Interesses seitens der Brauereien, 
die genügend Ware auf Lager haben. Als weiterer Grund hierfür wird 
auch die nahende Hopfenernte angegeben. Für 50 kg fertigen Brau- 
hopfens wird loko Lager gezahlt: Prima A 100 Dollar, Prima B 75, 
Sekunda 60 Dollar. E 
Eier. Lublin, 23, Juni. Der hiesige Verband der Molkerei- 


Das Angebot ist bei eter Tendenz stark, 

ser PET Juni. Amtliche Notierungen in Cents Berliner Börse, 
für 1 Ib, Erste Ziffer Verkauft, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: 
Amerik. b e e Januar 1838 


Baumwolle 
e e eee 


Beziehungen stand. 

Ermässigung des Höchstzinsiusses in Polen. Durch Verordnung des 
polnischen Finanz- und Justizministers vom 30. Mai d. Js. im „Dziennik 
Ustaw“ Nr. 53 vom 15. Juni 1975 ist der gesetzliche Höechstzinsfuss für 
Kreditgeschäfte von 13 Prozent auf 12 Prozent herabgesetzt worden. 
Die übrigen Bestimmungen der Verordnung vom 29. Juni 1924 und der 
Verordnung vom 30. Juni 1926 über den Geldwucher bleiben unver- 
ändert, so dass Kreditanstalten überdies noch eine Umsatzprovision er- 
heben dürfen, die jedoch & Prozent vierteljährlich nicht übersteigen 
darf. Die Verordnung ist am 15. Juni in Kraft getreten. Alte Verein- 
barungen behalten ihre Qütigkeit bis zum 15. Juli 1927 bei. 

Der deutsch-russische Handel über Polen ergibt nach den soeben 
— 3 i Handel“ veröffentlichten Daten im April folgendes Bild 

onnen): 


Transittransporte aus Russland nach Deutschland: Eisenerz 3.267, 
Manganerz 1.700, Eichenklätze 2.196, Eier 3,562, Dickten 266, 


Börsenstimmungsblld. Warschau, 24. Juni, Die Gruft 

tendenz an der heutigen Börse war schwach bei kleinsten Umsätz& | 
Von Bankaktien konnten sich Bank Diskontowy und Bank Handlo 10 
behaupten, der Rest war schwach mit fallender Tendenz. Von che 

schen Aktien konnte sich nur Spiess behaupten, zu Geschäften jı 7% 
dieser Aktie kam es aber ‚auch nicht. Von Zementaktien lag Wyse 3 
am besten, während Zuckerwerte kein Geschäft hatten, Wegiel - a 
heute zu gestrigen Kursen gehandelt. Der Rest der Aktien war oh 
jegliches Interesse. Von nicht notierten Werten wurde Chodorow m 
139, Rudzki mit 1.95—1.80 und Michalöw mit 0.50 21 S 


j x 8% 
6, Pische 19, Werg 42, andere Waren 35, zusammen 11.093. der- Sl 
Zeit wurden aus Deutschland nach Russland 2.358 Tonnen ver- Holz, Berlin, 23. Juni. wen des verstärkten Baubetriebes Ver. Glanz .. . x“ 
schiedener Waren nach Russland exportiert, davon Stahldraht 51 To., herrscht hier starkes Interesse für ken, die frei Berlin 80 R.-M. BUG: 00 
Maschinen und Maschinenteile 77, Kultivatoren 194, Eisenpflüge 383, |kosten. Die Zufuhr nittener Blocks aus Polen ist vorläufig ein- Bergmann 5 
Ferrosilicium 213, Eisen und Stahl 337, Zinn 86. Salpeterpottasche 128, gestellt. Der ganze t Materials wird ant 180 000 Schuckert [ 
Schamotteziegel 499, Blei 47, landwirtschaftliehe Maschinen 31. andere] Kubikmeter geschätzt, Erienbohlen sind mit 110 R.-M. fr, Schneide- Siemens Halske 1 
Waren 515 Tonnen. Insgesamt gingen über Polen aus Deutschland nach] mühl rege gefragt. Linke Hoffmann U 
und umgekebrt 13.651 Tonnen, d. s. um 4.653 Tonnen weniger Häute. Graudenz, . Ini. Am hiesigen Mäutemarkt wird Werke 5 N 
als im Vormonat. Die meisten Transporte entfielen auf die Strecken für 1 kg gezahlt: Rindshänte 2.20, Schafshäute 2—2.10, Kalbshäute 10 Adler-Wer sin 0 
(von Russland nach Deutschland): Mohylany—Chebzie (5.712 To.), Mo-] bis 13, Rosshäute 25—30 2z1 je Stück. Tendenz behauptet. Daimler N 
hylany—Zbaszyh (1.896 To.), Mikaszewicze—Zbaszyfi (1.264) und Pod- Bielitz, 23. Juni. Am hiesigen Häutemarkt herrscht feste Ten- Gebr. Kö 5 0 
woloczyska—Chorzow (1.544 To.); aus Deutschland nach Russland: denz. Gezahlt wird loko Schlachthaus für Rindshäute 2.30, Kalbshäute Motoren De: 5 
Chebzie--Mohylany (672 To.), Chebzie—Podwoloczyska (245 To.), Leso- 3.28 21 für 1 kg frisches Gewicht. Rosshäute sind bei kleinem Angebot Orenstein&Koppel 
wice—Mohylany (392 To.), Szumian—Mohylany (486 To.) und Szumian-|rege befragt und werden mit 3 bis 4 Dollar je Stück notiert. Deutsche Kabelw. 
Zahacie (494 Tp.). Vieh und Fleisch. Posen. Offizieller Marktbericht der Preis Deutsch. Eisenh. 
Französischer Schrott für Polen? Die Verhandlungen der pol- notierungszommission vom 24. Juni. Es wurden aulgetrieben: 46 Rin- Metallbank 
aischen und ostoberschlesischen Eisenindustrie mit den französischen |der, 465 Schweine, 244 Kälber, 19 Schafe, 219 Ferkel, zusammen 993 Stettin ‚Vulkan 
Schrottlieferanten haben nach polnischen Blättern zu dem Ergebnis ge- | Tiere. — Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs wurde nicht notiert. or W. 
führt, dass aus Frankreich Lieferungen in einer vorläufigen Gesamthöhe Graudenz, 23. Juni. Am hiesigen Fleischmarkt ist die Tendenz Deutsche Wolle Wi 
von 30 000 t im Monat sichergestellt worden sind. Auch aus England [ruhig und das Angebot ausreichend. Notiert wurde für 1 kg: Rind- Schles. Textil. . hi 
hat man Schrottlieferungen aufgenommen. Demnach scheine die Ver- fleisch 1. Sorte 2.34—2.40, 2. Sorte 2.10—2.30, 3. Sorte 1.90--2.06, Feldmühle Pap. U 
Sor gung der polnischen Industrie mit Schrott bis etwa Ende September Schweinefleisch I. Sorte 2.90--3.20, 2. Sorte 2.50, Hammelfleisch Sch Ostwerkd . . . 
gesichert, wenn man die starken Vorräte berücksichtigt, die Polen seit |1. Sorte 2.34—2.40, 2. Sorte 2.10—2.30, Kalbfleisch 1. Sorte 2. Am Conti h 
Beginn dieses Jahres aus Deutschland sich beschafft hat. Allerdings |hiesigen Rinder- und Schweinemarkt ist die Tendenz unverändert. Ge- Sarotti in 
werden die französischen und englischen Lieferungen im Preise über |zahlt wurde bei Privatgeschäften für 1 kg: Rinder 1. Sorte 1.40—1.50, | Schulth. Pt.. . . a 
den früheren deutschen liegen. Das Bestreben der polnischen Eisen- |2. Sorte 1.40, 3. Sorte 1—1.10, Schweine 1. Sorte 2.20—2.40, 2. Sorte 17 
22.40, 3. Sorte 1.80, Hammel 1. Sorte 1.01.80, 2. Sorte 1.40, J N 


industrie geht deshalb dahin, bei der polnischen Staatsbahn Fracht- 
wmässigungen für die Einfuhr zu erwirken. 

Polens geringe Sparkraft. Polen steht hinsichtlich seiner Sparein- 
lagen an letzter Stelle in Europa. Die Geldeinlagen in den staatlichen 
und privaten Banken einschliesslich der Postsparkasse Polens erreichen 


3. Sorte 1—1.10. 


Devisen (Geldk.) J 24 f. 23.6.0, 


Devisen (Geldk.) 24. 6. 23.6, 3 112.7 112.77 


London 20.473 20.471 


Börsen. 


kaum 200 Mill. Zloty, die Einlagen in 110 k des Landes be- vise täten am * umi Neuyork . „4.216 4.216 „eee 09. 19 109.24 1 
tragen kaum 70 Mill, Zloty, und selbst ne Geier ieiulanen 8 De npari au 1 Bio de Janeiro .. 4977 | Paris 3 16.508] 16,50 

83 er ar an be gr, ee 825 zen = or Payaee Amsterdam Prag.. . „ 12.489 12.49 1 
an flüssigem Inlandkapitäl bei einer Bevölkerung von, 30 Mill. 60 Mill. Reichsmark: Warschau 211.98, Berlin Schwelz .... 81.1 5 


Dollar. Zum Vergleich sei angeführt, dass eine einzige von den fünf 
Londoner Grossbanken 1500 Mill, Dollar Spareinlagen hat. Die um die 
Hälfte kleinere Tschechoslowakei verfügt über 1 Milliarde Dollar Spar- 
einlagen, das schwache Oesterreich besitzt 780 Mill. Schilling oder rund 
1 Milliarde Zloty Spareinlagen und in Deutschland belaufen sich die 
Einlagen auf über 2400 Mill. Gm. oder 5 Milliarden Zloty. 

Die Leistung der polnischen Eisenbahnen im Mai betrug nach An- 


Danz. Gulden: Warschau 173.34. Danzig 173,49, . ER edge 81488 81.89 Bulgarien 3.644 
Goldzloty: 1.7230 al. amm rg. 10612 10.616 Stockholm . 12.8 
Ostdevisen. Berlin, 24. Juni. 245 nachm. ( Aus- | Helsingfors...... est (100 P.). 73.4 
zahlung, Warschau 44008 f rg, Große Polen 46.90-47.30, | Yogoslamianseen. 24.151 24.15 Wien 8. | 
Kleine Polen ——. 100 Rmk. = 211.25—21 65. Bör bild. Berlin, 24. Jumi, 2 Uhr nachm. Das be 


örse. stimm für die Weiterentwicklung an den Eifektenm 

gaben des Warschauer Verkehrsministeriums durchschnittlich 15.028 er B 5 Fade die — der Geldverhältnisse. Erst wenn die Banke 

Waggons täglich, gegen 11.216 Waggons im Mai 1926 und 12.147 Wag- 24. 128. 6. 24. 6. 2.6. ee eee eee "Torgetälehder Hut. V aus tenen 1 

m bene en Die 1 00 een auf ing u Geid Geld Geld J Brie: | Geld J Brief Inen, dürfte sich das Publikum dazu ke none Eugene 1 
ri 4, es folgen Ho 802), ustrieerzengnisse (1.108), en, 2 . e 

land wirtschaftliche und Approvisationstransporte (727), Getreide (265), Londen I 25.06 25.06 97H einzugehen. Das Fehlen der 


1122. 122.29 7122.03 
Neuyork| — Warschaul 57.57 | 57.71 | 57,58 | 57.72 


Eisenbahnladungen (768), Heeresgut (117), Naphtha (207), Rohstofie 286), 


schäftslosigkeit lassen immer wieder Versuche aufkommen, das Kur‘ 72 
Brennholz (241), Baumaterial (452) etc. 4 


drücken. Trotzdem ist die Grundstimmung auch der heut 


7 a 
— — ed — — — e wei 7 
Markte. 8 5. Le 5.1570 Polen 74 6780 37.83 \ 37.65 | 57.88 re oder andetae j 

Getreide. Posen, 24. Juni. Amtliche Notierungen für es —ůͤů 57 ernachlässi h 
ee a aeg. Posener Börse. d Bauwerten, | 
Weisen. . . 52.00-55.00] Sommerwicken . . 32.00-34.00 ne 
Roggen 48.00 49.0% Peluschken.. . . . 31.00-83.00 24.6. B. 6. 24. 6. 2. 0. ver 
Roggenmehl (65% 71.75 | Weizenkleis. . ... 29.00 180% dol. lsty Pon. Herzft.-Vikt. (30 21.) 48.00 45.00 
Roggenmehl (70 %,) 70.25 |Roggenkleie . . . 32.00-33.00 Kredet. . 93.00 93,00] Labaf (1000 Mk). 0.00 80.00 
net (65 %% 1 Er 58 — ren f ee 6,6 Maty zbo& 25 Dr. R. May (1000 M. 80.00 

. . 4400-46. elbe Lupinen . . 5. twa Kredyt. en 2 $ 

Hafer . .42.00-43.00| Tendenz: fallend. 3% Prem . 57.00 56,50] Pon. Sp. Drzswna 


( 7 
811000 M2) . — 2356 U 12 27. - 18.00 
* Wytworn. Chemicsna 


Warschau, 23. Juni. Notierungen der Getreide- und Waren-] (1000 Mk. ytw 
810 . 7. „000 Mk)... 0.90 


börse für 100 kg fr. Ladestation: Pommerscher Roggen 675-681 gl. 


lich. 2 

(8.—1i6 f. hol.) 52.50, Kongress-Weizen 731 gl. (124 fl. hol.) 60. Ten- i kt Sit he 10 08 

i 5 3 . f N X TE . 5 und Anatolier befestigt. ne A 

ee Angebot ausreichend, Umsatz klein. y Arkona 1000 ME). — 3.50 Zjed. Bröwary änderungen nur gering, able de age 
8 88 owitz, 23. Juni, Exportweizen 58460, Inlandsweizen Brreski-Auto (1000 Mx.) — 1.9045 Piennnig schwächer. 


apostel 4 Portrogsen 54.75.—57,80, inlandsrogzen 50.75-53.28, 


ch etwas 49. 
KLerste 4480.4 50 05 Inlandshafer 44.50 — 47.80, Inlands- und Export- 1 


Der Geldmar 


(1000Mk.) 2.00: 9.50 — Tendenz: unverändert. 


f 0 liegt das Pfund inte 2 8. 
schwach. ‚30, Weizenkleſe 3031, Roggenkleie 23—-35. Tendenz Die Bauk Polski, Posen zahlte am 24. Juni, mittags 12 Uhr fire | keine angel ee Saunen ue Spitzen 
5 1 4 1 x 5 gehen etwas zurück, a 1 
Haier. Der BE 3. Juni. Gesucht sind gute Sorten Roggen und] I, Dollar (Noten 8.87—-8.88 zi, Devisen 81 zt, 1 engl. Pfund 43.23 zb nicht behaupten. & 


100 schweizer Franken 171.48 21, 100 franz. Franken 34.81 zit, 100 . — mt ö 

Gertsch Reichsmark 210.88 21, 100 Danziger Gulden 171.26 zt. Für alle Börsen- und Marktberichte übernim 2 
Ztoty am 22. Junl 1927. Mailand 198, Prag 378, London 356, J 

Zain 7.10 Riga 64, Tschernowitz 18.76, Bukarest 18.88. Neuyork Schriitleitung keine Gewähr und 

11.35. Wien 70.675. Budapest (Noten) 63.65-64.68 3 SET 


Preise kann alten Otten hat etwas an 0 
seinen ee 8888 behaupten. e Notes 
Hamburg, 28. Im Non i (660 gr Gewicht). 
. 7 H n für Auslandsgetreide, Cit Ham- 
burg, im hol. Gulden für 100 ka. Weizen: Tondeus ruhe. Barmen: per 


— Poſener Tageblaf. 3-- 


bar infolge der italieniſchen Farben grün⸗weiß⸗rot, welche das Flug⸗ 
zeug trug, den Caproni für ein ungariſche s Flugzeug hielten, 
da die ungariſchen Farben die umgekehrte Reihenfolge wie die 
italieniſchen aufweiſen. 


N der Haushaltskommiſſion über Aenderungen im Budgel 
dus Jahr 1925. N 
„Nicht eher bis 9 2 „ 
i 3 „Przeglad Porauny“ werden Mit-| Taſſache tif, aß eine Reihe von Begleitumſtanden dem Uns 
ne a e 85 Seimſitzungen glücksfall des iſchechoſlowakiſchen Kriegsmimiſters Siefanit als 
neh men, bis der Seim einen genauen Arbeits-|re cht myſteribs erſcheinen laſſen. Eine Reihe neuer Beneen- 
fü ausgearbeitet haben wird aufsjagen beweift dies fo die Angabe, daß der von der Rrefburger 
e Deutſchland und Polen Artillerietaſerne aufgestellte Wachposten at ſäch lich auf das 
* 


de D Bevollmächtigte der dels bes e g ben ar: a 2 Br 1 — 
r „Przeglad Poranny“ meldet: Der ebollma e 8 Sr als man dieſen a n. en © 8 En 
ſiſcher i ür die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen, Dr. Kugel durchbohrt var, wobei es beſonders merkwürdig iſt, 7 
1 eh EEE Yen Säbel des Königs daß dieſer Pelz, der dem ſtaatlichen Denkmalsamt in Preßburg Das Be fe für die Zahn 
Tatory eine polwiſche Stenbarte aus dem Jahre zur Aubjwahrung übergeben wurde, verſchwunden iſt. Er⸗ - = 
und ein großes Porträt des Hetmans Stefan Car wieſen ſcheint es auch ſchon zu ſein, daß die Preßburger Garnijon, — 
t überreicht. Nach einer Auſprache händigte er dem Präſi⸗ trozdem die Antunft des italieuiſchen Flugzeuges mit dem tſchecho⸗ Gedanken nach, und die Erfolge beſtätigten ſeine Vermutung. Der 
en ein Dokument der deukſchen Reichsregierung ein in dem flowakiſchen Kriegsminiſter unter genauer Zeitangabe apiſſert war.] Zahnausfall iſt tatſächlich oft eine Folge der Arbeitshemmung des 
lerwähnten Deutſtüce der volniſchen Riegen orten fes ae En „ ee fe Fragen, die nicht geklärt Hirnanhanges. f 
Der 8 ai äußerte i rzlichen Worten jene | wurden, mer mehr aufgeworfen. 8 >T 1 & a : 
i.. un| Ber Steutfemer abcz I B08 CCC%C%CC%%/ etämjt. und man 01 Sci 
nig u: ; olniſchen ex Affäre zu pe n Zwecken hemacht! ehr: 5 „ daß Hi a 
face 72 1 e e 2 ; 18 Fade h often Ascher 5 ere ae ee ee ee. ar baten dle 
m . 1 die Bildung de hechoſlowakiſchen S es größer waren als jene Wei R : 
j 3 iniſter Zaleski beim Marſchall ee 5 Maſaryks; daß Steel in den führenden Kreiſen der Welt. Seel e d ve kan en tg 
EN der Konferenz zwiſchen Zaleski und Pilfudsti fin Diplomatie bekannt und befreundet war und dort für die „Befreiung” es etzt auch eine Biologie der Zahnheilkunde bt. f 
bers die polmmſch⸗ſowjetiſchen Beziehungen beſprochen worden. der Tſchechen und Slowaken mehr wirken konnte als Maſarhk, S ändli l 2 he 
e polniſch⸗ſowje Zieh de Erör te⸗ ya 1 5 Selbſtverſtändlich werden dadurch weder Vorbeugungs⸗ 
den Slowacki⸗Feiern ſollen eingehen daß aber auch nur Stefanit der Begründer und Organiſator der arbeiten, noch Plomben, Zahnerſatz und Brücken 
gen folgen r Itſchechoſlowakiſchen Legionen gegen den Willen Maſaryks geweſen überflüfft aber die Konſervierungsarbeit 50 d der Dat 5 
2 E kommt ach Warſchau. fist. Noch rätjelhafier ‚ann! die Außerung eines Bruders des ver⸗ wird weit er oft: notwendig. fein, 15 bank Dr. Joſef Weinmann 
N Patek kommt nach ; unglückten Generals in Belgrad, welcher erklärt, daß ſowohl die ſei 5 E 8 Dr. Joſef Weinmann 
Die Warſchauer Reiſe des polniſchen Geſandten in 2 Preſſe wie der mehrgenannte Lechta eine unrſchlige Spur verfolgen. einem bei weitem größeren Teil der Menſchen der kranke Zahn auf 
ler, hat eine Hinausſchiebung erfahren. Patek m „Denn General Stekanit iſt,“ [eat jein Bruder, „fein Opfer irgend RETURN ER a iu und immer fo das eigene Gebiß 
Eine Frage der nächſten Tage. 


eines Irrtums. Die Daten, die ich ſeit dem Jahre 1919 geſam⸗ 
k. Mlynarski hat in einer ef Frage der 


melt habe, beweiſen etwas ganz anderes, worüber ich 
5 5 f N 3 5 eine 
I Die Unterzeichnung des Anleihevertragen en mationen ver⸗ 


mit Rückſicht auf die politiſche Situation jetzt noch nicht ſprechen Aus anderen Ländern 


kann. Vor einigen Monaten habe ich erfahren, daß in der Slowakei 
eine Bewegung zur Klärung dieſer tödlichen Kataſtrophe eingeſetzt Briand und die Rede Poincares 


en Tage ſel. Aus weiteren Preſſeinfo namhafteſten hat. Auf Grund meiner Erfahrungen war ich darauf vorbereitet, 
N d ae der es * 1 ku * ſollen daß irgend eine geheime Hand den ganzen Fall noch mehr ver⸗ Paris, 24. Juni (R.) Wie „Avenir“ berichtet, hat einer der 
Eüropas Kreditverträge abge wickeln, gegebenenfalls vertuſchen oder berderben wird.“ Vertrauten Briands, Danielou, geſtern in den Wandelgängen der 


Mitglied 


Man kann ſich vorſtellen, daß ſolche Aeußerungen, Vermutun⸗] Kammer erklärt Poincaré habe Briand den Text ſeiner Rede von 


Sajmmarſchall Wolny nicht mehr 


ten Kommiſſion. 1. gen und Schlüſſe keineswegs dazu beitragen, die hod r Luneville nicht mitgeteilt. 
der e e Wolny iſt ‚feines Mitglieds- regung der 1 ep e zu * 15 Auch N Streik der bretoniſchen Fiſcher 
e mischt Kommiſſion für Oberſchleſten ent- die jetzt angeordnete neu Hehe: amtliche Unterſuchung erſcheint 1 | N 2 
den en der Gemijchten ! aer Woluhs ist noch nicht bekannt.] kaum mehr als geeignetes Mittel, die Urſachen der ſeinerzeitigen aris, 24. Juni. (R.) Die bretoniſchen Fiſcher in der Gegend 
de K Kataſtrophe reſtlos aufzuhellen. von Cherbourg ſind in den Streik getreten. Verhandlungen, die 


in den letzten Tagen geführt wurden, um eine Erhöhung der den 
Fiſchern gezahlten Preiſe zu erzielen, waren ergebnislos. Darauf⸗ 
in iſt ſeit Freitag der Generalſtreik ausgerufen worden. 


Frankreichs Hilfe für notleidende Schriſtſteller. 

Paris, 24. Juni. (R.) Ueber einen Plan zur Unterſtützung 
notleidender Schriftſteller hat der franzöſiſche 1. Unter⸗ 
richtsminiſter Herriot geſtern im franzöſiſchen Kabinettsrat be⸗ 
richtet. Nach dieſem Plan ſoll der Ertrag aus literariſchen 
Werken, bei denen die Schutzfriſt abgelaufen iſt, zu einem 
Teil an eine Hilfskaſſe für notleidende Schriftſteller 
eingezahlt werden. 


Die neue Regierung Irlands. 

London. 24. Juni. (R.) Der geſtern gewählte iriſche 
Präſident gab geſtern ſpät abends die Zuſammenſetzung des 
neuen iriſchen Miniſteriums bekannt. 8 Miniſter der alten Regierung 
werden auch im neuen Kabinett verbleiben, das gegenüber dem vorigen 
keine große Aenderungen aufweiſt. 


Afrikaniſche Flaggenvorlage angenommen. 


London, 24. Juni. (R.) Wie aus Kapſtadt berichtet wird, 
wurde die ſüdafrikaniſche Flaggenvorlage geſtern in dritter Leſung vom 
Parlament mit 79 gegen 46 Stimmen angenommen. 


politiſche vergehen in Frankreich. 


Ide Verfü ff 4 daß . x sten Nachmitlagsſi fit 
S Wa 1, 5 n der letzten Nachmittagsſitzung der franzöſiſchen Kammer 
de i Hana zuerſt die Interpellationen wegen Per drei poli⸗ 
auch Ae 2 Wanne en ichen Häftlinge zur Sprache, die als Kundgebung gegen ihre 
. Side Strafe in den Hungerſtreik getreten waren, und von denen 
auf 5. ns e Fahnen wie i Le ee werden mußten. Juſtizminiſter 
geruſen, ihre 8 arthou äußerte ſich dazu in längerer Rede. Bemerkenswert 


* abgeſchoſſene Kriegsminifter. war der a 17 Ausführungen, wo er darauf hinwies, daß 


1 DEN: ziemlich weitherzig zu zeigen gedenke. Er 
Rad 5 „ abr dann fort: | 
N 45 2 7 Anfang Juni 1927. 
8 Farch inf Schlachters, des 27jährigen 


„Was die franzöſiſche Regierung jedoch nicht aufajjen kann, iſt, 
1 dug bei Preßburg, an die Kanzler 
| e 


daß andere Kreiſe als Vertreter des fran öſiſchen Volles ſich in 
5 ie e a dle Ben Die 1 e e Regierung 
7 125 ich eine kann beiſpielsweiſe dulden, ein Telegramm aus 
A 0 10 2 1705 der [Königsberg N perfucht, um von ihr zu fordern, die 
llt worden, deren Aufhellung drei Häftlinge in Freiheit zu ſetzen, oder daß ein Kabeltele⸗ 
35 en würde obwohl dadurch einer[gramm aus Hamburg die Freilaſſung anbefiehlt. Der Ton 
* 15 7 Fabelbildung Vorſchub]dieſer Telegramme ift durchaus ünſtatthaft. Wir behandeln die 
n Legen 4 Abſturz eines italieniſchen Angelegenheiten ue unter, uns Franzoſen. Die fran⸗ 
delt ſich um u eat ar der] zöſiſche Regierung er ebt Einſpruch gegen dieſe Frech⸗ 
Raſtislaw Stefanik 
919 abſtürzte und dabei den 


10 


Es han N 
es, mit dem der erſte 

oflowakei, Dr. Milan 
von Preßburg am 4. Mai 1 


heiten, wie ſie auch Einſpruch erhebt gegen gewiſſe Mordtaten, die 
Jeſicht der Ziviliſation find,“ 
tſam, wenn man in Frankreich, und gerade in 


95 


übe 
225 Der obengenannte Lechta behauptet nun nicht mehr te das glei = : : 
. a. weniger, dag. das Stuggeug, dere gen ben (eneral iu ont an S Pee e ge Die britiſche Bölferbundsvereinigung zur Abrüſtung 
fin mat beingen Fa ere Raft dür ewehrſchüſſe zelten in Be Dan aber Lenden 24. Jun, () Sur Abrüftungsfrage erflärte der Nun 
ntergebrachten Ar ſitzende des Generälrates der britiſchen F daß 
Entwicklung enttäuſcht habe. Wenn die Genfer 


Hoſſen wurde. Die neuerli Aufrollung der Frage die Ae 
on 


ecken der Kataftrophe hat in ber lea übe run Dreimächtekonferenz für die Seeabrüftung erfolglos bleibe, dann ſei 


de G worgerufen, da Stefani in der am 26. 0 
„ Erregung hervorgerufen, 5 Ä die ganze Abrüſtung fehlgeſchlagen. Sollte die Konferenz je- 
zuber geblldeten vorläufigen tjche rg Ari ” doch 11 haben, Daa eee onen 
t nent der Slowakei war ischen zierung angeſehen 1 für Weltabrüftung im November viel beſſer ſein. Der General⸗ 
Ri lömaten in dieſer uf g 3 in ſolche Einmmiſch rat der britiſchen Völkerdunds vereinigung nahm elne Entschließung an, 
Var deſſen Anſichten über die kün 1 Fee Bräfidenten. N Nee das in der die engliſche Regierung 5 wird, das Waſhingtoner 
Inden Staates fo mit Fr Mt jene ; Es Abkommen über den Achtſtundentag durchzuführen. 
benzminiſters, Dr. Th. O. ; a 1 . 
Mt uber be Innern, Dr. rd Briands Geſundheitszuſtand. a 
ha iii bekannt, daß eie vertt den De vi ſiſche London, 24. Juni. 88 Ueber den Geſundheitszuſtand des 
ung unter den Auslan önſg wünſchte. der it n franzöſiſchen Außenminiſters mand wird gemeldet, daß trotz andau⸗ 
Man paugbt als tſchechollowak nberſtänd⸗ N berfender Beſſerung Briand kaum vor Ende der nächſten 
ei dem er zum Opfer 6 5 : Woche ſowelt hergeftellt fein werde, um Paris verlaſſen und 
info egentli ; fih nur Erholung auf Fein: Landgut begeben zu können. 
tige eee de “5 Das engliſche Gewerkſchaftsgeſetz angenommen. 
Todesfalls entwickelt, London, 24. Juni. (R.) Das neue engliſche Gewerk⸗ 
die ganze Angelegenheit noch ſchaftsgeſetz iſt geſtern vom Unterhaus in Prltker Schitig il 
- 354 gegen 139: Stimmen angenommen worden. Vor der Ab⸗ 


i burg verunglückte 
des tſchecho iſchen Staat 
Flecken ser te bel Brezova im 
eliſchen Pfarrers geboren, 
tum, beſuchte dann die Uni⸗ 
jerte an erſterer |t 
Aſtronomie und 
der Sternwarte 


ſummung erklärte der frühere Axbeitsminiſter Snelden, daß die 

vbeiterpartei ſich weigern werde, die Gewerkſchaftsvorlage anzu⸗ 
erkennen, falls ſie Geſetz werden ſollte. Die Arbeiterpartei werde 
zwar nicht mit der ffe in der Hand kämpfen, aber fie werde 
das Geſetz auf jede verfaſſungsmäßige Weiſe bekämpfen. 


Die Lage in China. 


„London, 24. Juni. (R.) Zwiſchen den Führern des gemäßigten 
Flügels der ſüdchineſiſchen Nationalpartei Marſchall Tſchangkaiſchek 
8 ? tun, und General Feng in Mittelchina, der von der radikalen Han⸗ 
n Sternwarte a 25 1 | . kauer Regierung zum militäriſchen Oberbefehlshaber berufen 

der franftſchen { Me hefliworden iſt, iſt nach den letzten Meldungen ein Abkommen ges 

N N iſen na Be singe ſprochen habe, werde der Ver-Ttroffen worden. In dieſem Ablommen ſoll ſich General Feng ver⸗ 
IN 1 Beginn des Weltkriege ji te ngsbef igſtens vorläufig, auch] pflichtet haben, die nordchineſiſchen Truppen anzugreifen, ſobald 
Flie g g die Provinz Honan, nördlich bon Peking, von en aejäubert 

ſei. Ferner ſoll General Feng die Hankauer Regierung aufges 

0 ordert haben, den kommuniſtiſchen General Borodiin und andere 


itglieder der Regierung ſofort ausgzuweiſen. Die übrigen 
Mitglieder der Regierung ſollten nach Nanking kommen, um ſich 
unter General Feng und Marſchall Tſchangkaiſchek zu gemeinſamem 
Vorgehen gegen den Norden zuſammenzuſchließen. 


Unwetterverherungen bei Irkutsk. 

Moskau. 23. Juni. (R.) Durch ftarfe Regengüſſe wurde die 
Trans baikalbahn an verſchledenen Stellen in der Nähe von Irkutsk 
unterbrochen. Bahnhofsgebäude und Eiſenbahnbrücken wurden zer⸗ 
ftört. Der Verkehr mußte eingeſtellt werden. Die Telegraphen⸗ 
verbindungen ſind unterbrochen. Die dortigen Flüſſe ſind weit 
über die Ufer getreten. > 


Neue Wege der Zahnheilkunde. 
9 Der Zahn iſt eins der wi en menſchlichen Organe. Ein 
de, ech Ge n ſchon die halbe Geſundheit — dieſe Erkenntnis hat 
Vittelmächte war die Slowakei che Ah allerdings nut recht langſam durchgesetzt,, und nach heute 
101 riſche lommuniſtiſche Regi en et Menſchen, die ihren Zähnen nicht die Pflege und 
bern einen kräftigen Vorſtoß, um die ſetzten 7 e geſamie Kon⸗ 
i Nele Siefanit in jcine Heimat gelangen ger 459 | 
Wer Rückzehr einen Doppeldecker, Syſtem Ca uh früh in 


nem 4. Mai 1919, einem Sonntag, um, und nei ita- 


19 
1 * 


2 — — — berleu 
Ser Ban. einem italteniſchen O lederholt vor dem 
t . Stefanik war wieder or de * 5 5 
warn . lade ih vergeblich bemüht, ihn Tagung des internationalen Ausſchuſſes für 
N, ha üb Preßburg 2 
ben ide Slunzeug murde gegen ga 985 Beck ſtelerte. [TE Bekämpfung der Falſchmünzerei. 
0 es gegen den Flugplas. Nähe des Ortes erſet 5 urde von den Zahnärzten immer Genf, 24. Juni. (R.) Der internationale Ausſchuß für Be⸗ 


Nilo 

bie Meter von Preßb. ernt, in der 8 0 10 5 | 
Rh u on Prehn g 8 be 1.80 fh kämpfung der Falſchmünzerei iſt geſtern in Genf zuſammengetreten. 
jet 3 Caproni aus unbekannter Ar 00 dem Abſturz i 


Zum Präſidenten wurde der Vorſitzende der tſchechofſlowakiſchen Na⸗ 


N te der 

W nett Jobe von ungefähr 400 Metern ab All ne igepri af 
t Üifapee Bensinbehäiter, und das Flugzeug bei 118 1905 155 Wenig befolgt wird. Nun kommt aus Wien die Meldung, . zum Bizepräfidenten der Polizeipraſident von Wien 
wen ze desſelben waren dot und laden Ne zerschmettert daß der junge Wiener Gelehrte Dr. Joſef Weinmann auf dem 8 f : 


entfernt. Der Pilot war vom Motor f lekongreß, der am 4. und 5. Juni in Graz tagte, in einer er z 
tal Stefanik N vollkommen entftel SEE NO Der Ozeanflug Byrds abermals aufgeſchoben. 


; Minuten Mitteilungen bon auffehenerregender Bes wre 
ter von dem Apparat entfernt. dude van na 10 “ Hehe 9 Nenyork. 24. Juni. (R.) Wegen ungünſtigen Wetters hat 


N ei te. H . 

kante Kr Eingabe an die Präßtdentenkanzlei behauptet nun der deutung mach 25 ; Byrd ſeinen Flug über den Atlanti ö 

N g 8 f - Dr. Joſef Weinmann ſtieß bei der Lektüre von Krankheits berichten 5 . chen Ozean, den er heute iri 
N "A, IR: 15 Ne den 2 nichatten, Die d 155 A rue Kir die Mittetlung daß dei einer Atrophie der Onbophyie, a en ie e Die Menge, die Kar Abflug 
een aſerne untergebrache waren, me gegeben wur⸗ des Gehirnanhangs, auch Bahmausiafl Beobahnet wurde. Dadurch gab ihrer Unzufriedenheit lauten Ausdruck i 
Ka dad dre 1 91 5 1 ang Fächern ſich. kam er auf den Gedanken r Fu, 12 6 — i 
Wie nach. den des Flu 0 u. Trotzdem der Dräſen, die die innere © on regulieren, mit dem Zahn⸗ Ag „ 
den e ler oſſen. bie en, ausſell überhaubt in Bufammendang zu Bringen ſei. Er ging Diejem Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


ed Leue tem Geſicht 


7 \ 


Voſener Tageblatt. >_ 
— T—Ä—ä—ä—ũ —n — — — —— 
N ö Rundfunkprogramm für Sonntag, 26. Juni. j Teils. 
Radiolalender. Been mg ee Schluß des redaktionellen Teils 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, den 25. Juni wirtſchaft und die Weltlandwirtſchaftskriſe. 12.25.— 12.50: Dr. Za⸗ F 


5 5 1 7 8 3 ne 
Poſen (270,3 Meter). 14: Börſe. 17.15—18.35: Nachmittags⸗lewski: Ausrottung des Unkrauts auf Feldern und Weiden. 15.30.— 11 1% 
konzert. 18.35—18.50: Beiprogramm von Fr. Ryl vom Zeatr | 17: Uebertragung aus Warſchau. 17.05—17,30: Emilie Sgozaniecka Spielplan des „Tealt iel 


Holeti. 18.50—19.15: Autodidaktiſche Ratſchläge. 19.15—19.35: und die vornehmen Frauen des 19. Jahrhunderts. 17.35—18.35: Freitag, 24. Juni: „Bors Godunow.“ (Exm. Pre ſe⸗ 
Pirtſchaftliche Mitteilungen. 19.3520: Dr. Wostkowski: „Slo. Verſchiedenes. 18.50—19.15: Vortrag. 19.15—20: Kinderſtunde. Sonnabend 28. Juni „Die Lerche. 103700 
Dach in Poſen.) 2022.15: Leichte Abendunterhaltung. 22.15: 2020.15: Bericht der Liga für Abwehr von Luftangriffen. 20.15 Sonntag, 26. Juni. „Cavalleria Ruſticana“ u. „Bajassbs 
Mbporiberichte, 22.30—24: Jazzmuſik. & bis 22.15: Konzert. 22.15— 22.30: Sport. 22.30—24: Zanzmufit Montag, 27. Juni: „Die Tochter des Regiments. 5 5 bund 
. e in en 10 wi Nach- aus dem Palais Royal. u a NO ct gu 
mittagskonzert. 19.10--19.35: Fumknachrichten. 19,90 Tai: Die Warſ Meter). 10.15: Ueb ung aus dem Poſene 7 5 x ah 
en täglichen Leben. 2080: Abendkonzert. 22.3023: a e Preſſe. 13.45 eat en re von 1274—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird nien 
danzmujit aus dem Reſtaurant Ryds. x 3 Landwirtſchaftl. Vortrag. 14.55: Landwirtſchaftliche Nachrichten. eingelaſſen. — 
Berlin (483,9 u. 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 15.30: Konzert aus dem Cafe Doling Szwajcarska. 17: Feier beim 
andwirt. 16: Der Schachſpieler und der Pädagoge. 17—18: Ka⸗ Eintreffen der Aſche Jules Slowackis. 1 N — 
gelle Gebr. Steiner. 19.35: Geſchichte der ruſſiſchen Literatur. 20: RER Sen eier . ri des ‚iz Lees Radio⸗Bächer! 
„Die verſunkene Glocke.“ Drama von Gerhart Hauptmann. 22.30: Berlin (483,9 u. 566 Meter). 6.30—8: Frühkonzert des Muſik⸗ 4 
Fan, 7 t e korps des 8. Bataillons Inf.⸗Regts. Spandau. 9: Morgenfeier. 3 1 ne ſerbal 
anzmuſfl. „ 8 5 11.50 12.50: Artur Guttmanns Üfa⸗Sinfoniter. 1718.30: Ka⸗[ og eich lieferbar. Sogleich 
Breslau (315,8 Meter). 10: Eröffnung der Deutſchen Garten⸗ ile G d Hoff 1: 20.30: Berliner Sonnt 22.30: Tanz⸗ f 
bau⸗ und Schleſ. 8 1 1 1 ee n 2F2222ͤͤĩĩ1¹ HIT SSOINEGB. FEST 5° Wir empfehlen zur Anſchaffung: Gi 
Liegnitz. 16.30—18: Unterhaltungskonzert. 20.15: Lommel⸗Abend. REN 2 N 5 18 1 an er tiſche Radio - Amateur, geb.. 6.50 
21.15—24: Mit dem Mikro durch Breslau. Leben und Treiben Breslau (315,8 Meter). 8.30—9.30: Morgenkonzert des Gem. 5 nal u bi 93 . ER, 5.60 


auf dem Johannisfeſt. Chors Einigkeit. 11: Evangelische Morgenfeier. 12: Kammermuſik. 

Königswuſterhauſen (1250 Meter). 14.50-15.15: Franzöſiſch] 18.30— 19.30: Das Trinklied in der Oper. 20.10—21: Leben und 
für Anfänger. 15.15-15.40: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene. Treiben auf dem Johannisfeſt. 21—22: Konzert aus der Schleſier⸗ 
15.40: Wetter, Börſe. 1616.30: Eſperanto. 16.30—17: Die] baude. 22.30 —24: Neue Schlager. 
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N ee. Baftelbırch,Wegweifer # fertigfeit, 

Tagung „Volkskunde“. 1717.30: Unbekanntes aus dem Reiche Königswuſterhauſen (1250 Meter). Ab 6.30: Uebertragung aus — 5 ce Wi 2 
der Poſt. 17.3018: Feierſtunden des Arbeiters. 1818.30: Me- Berlin. 16—18.30: Uebertragung aus Hamburg. 1719.30: Ueber- 5 uns Günther, Radio für Anfänger, geb.. 50 
chanik. 18.30 — 18.55: Wiſſenſchaftl. Vortrag für Tierärzte. 18.55 tragung aus Berlin. ; . . J Schaltungs buch f.Radio-Amateitre geb. 6.5) 
bis 19.45: Weſen und Grenze der einzelnen Kunſtzweige. 20.30: Langenberg (468,8 Meter). Evangeliſche Morgenfeier. 11— Neitel, 44 neue Schaltungen 5 50 
Uebertragung aus Berlin. 11.15: Eine Viertelſtunde über Goethe. 11.50 —12.45: Orgelkonzert. — Was muß der Rundfuntkeünchmer ee weh 

Langenberg (468,8 Meter). 13.05 14.30: Mittagskonzert. 1314.30: Mittagskonzert. 1515.30: Schach 16.45-17.30: funktechnik wiflen, geb ; a 4. 
1616.90: Das lebende Volkslied im niederländiſchen und bergi⸗] ? 17.30-18.30: Teemuſik. 20.30: Leichte Muſik. Anſchließend Neiper Nepanfchlufneräte A | 
ſchen Lande. 17.30-18.30: Orcheſterkonzert. 20— 21.15: Kammer⸗ bis 24: Tanzmuſik. 5 5 f 5 2 g EN Ta ar Bin: 1 
muſik. 21.45: Luſtiger Abend. Anſchließend bis 1: Tanzmuſik. 223 a. . 2 9 ae; ale ein ge 1 Goldmark = 3,20 Hloty, nach auswärts mit Portozulhl® 

Wien (5172 u. 577 Meter). 11: Vormittagsmuſik. 16: Nach: [| Sängerknaben. 11: Konzert iener i Sufonieorcheſters. 2 0 1 
mittagskonzert. 16: Graz. Kapelle Hüttl. 17.08: Die Verlobung] Operettennachmittag. 19: Kammerabend. 20: „Jugendfreunde.“ Zu beziehen durch die Buchhandlung der jette! 


per Radio.“ Luſtſpiel in 


4 Akten von Ludwig Fulda. Drukarnia Concordia Sp. Akc., Pozuan, Zwierzyn 


Kino Renaissance, Kaniuka 8-9. 
Heute und folgende Tage: 


Lustige Komödie unter dem Titel g 
„Eine teimneramentvolle neschiedene fal, 


n X] 
Michelin - Cable 


(Autoreiien) 


ee Neueröffnung ier I, Abteilung der Gastronomja 
ee Restaurant, Kaffee, Wein- und Rierstuben 


Heinrich don Reiche Poznan, ulica Wroctawska 38, 


Margarethe von Reiche, Sach Uebernahme des gastronomischen Unternehmens 

geb. von Waldom. der I, Abteilung der Gastronomja in der ulica Wro- 

Rozbitek, den 21. Juni 1927. ctamska 38 auf eigene Rechnung habe ich in den Bokalen 
eine gründliche Renovierung durchgeführt und eröffne diese am 
Sonnabend. den 25. d. Mts., um 2 Uhr nachm. 

Meine langjährige Praxis in gastronomischen Unter- 
nehmen im In- und Auslande bürgt dafür, daß ich sämtlichen 
Ansprüchen gerecht merden kann. 

Mein äußerstes Bestreben wird es sein, meine w. Qäste 
sorgfältig zu bedienen, indemichfachgemäße und befriedigende 
Bedienung zusichere. Gleichzeitig empfehle ich meine be- 
kömmliche und schmackhafte bürgerliche Küche und erst- 
klassige, guigepflegte Getränke. 


I. V. des Vorstandes M. Brencz. 
Wincenty Nomicki, 


umge 


50 PS., wie neu, bag 
05 


’ 5 
zugeben ©. „ee 


Poznan ul. Dabrows 
r ER EINES 


Intellig. jüd. Be 

mann aus Lodz) w 
Betanniſchafl zur 

einer vermögenden jüd. 

im Alter bis 50 Jah „uf 

Ehrenwort. Off. a. Agen N 

Kosmos Sp. z o. 1 9815 


Zwierzynieckab, u. M. ni 


Meiner verehrten Kundſchaft empfehle ich mein Lager in 
erfifflaffigen 


Fahrrädern 
Milchseparatoren 
Nähmaschinen 


und Zubehör 


Hermann Kron, Wagrowiee, Byinoska fl 


Automüller 
Dabrowskiego 34/36. 


das | 
sprudelnde Fichtennadel- 


Aollensäurehal 


gegen Herzleiden, Neu- 
rasthenieu Rheumatismu 


Trolit, kg 14— 11 
. Einkaufsquelle für Nah ol 
Billigste Einkaufsquelle |teure. Neuefte % | 
für Wiederverkäufer! Lager. Witold 


a 


Tesehing’s 


Abenteuern) m, 


lietert jedem Landwirt auf Bestellung 


per Postnachnahme: volve rmunition 3 
Fr. Adamezak, Poznan Ausführung sämtlicher Reparaturen. Telephon 2664. 


7 


it ee 
D 


Waly Krölowej Jaderigi 11. Max Wurm, Poznan, Wjazdowa 10 a. — Br 
- - 22 2 FF , REG KCLETTEN DRRTEETTRTTART EEEN 0 a 9 
e Garant galofert worden, e dad Waldreſtaurant Jeziorn 30 e 
Sensen, die nicht schneiden sollten, franko und III Alleinſt Fehlen 
kostenfrei eingetauscht werden. am Gorka - See, Bahnſtution Ludwikowo. mnalı. als Stütze, 
Die Prei ind folgende: 25 
. e e e e e ee 120 Schönſter Ausflugsort N im Weißnühen e 2 
1 25 1360 1415 1500 1650 1200 1755 1870 für Schulen und Dfeten an e 
1 


Boote und Waſſerräder ſtehen den geehrten Gäſten zur Verfügung 
Gule Speifen und Getränke zu ſoliden Preiſen. 


Sensenzubehörteile werden hilligst berechnet, 


mos, Sp. 3 0. 9 
Zwierzyniecka 6, e 9 


(Jod, Eisen, Sole). 
20 jähr. jung. Stela 


Dnsehädliche Gewichtsabnahme. 


Verkan e und Landwickichaft enn 55255 Man befrage den Arzt.] Pedale 450 24, Glocke 90 gr | Kon Ton sucht tät | 
140 Morgen, guter Mittelboden und Torfwieſen. 28. Drähte / Sie können nicht Volo ot 4 
A. Semler, Gaftw., Mochy, powiat Wolſstvn. Preisliste gratis Einschlafen 57 2, Vorderrad 10,50 21 einem Ge treibegel 


Speiche 5 gr. 


Rromezylski 


Poznah,, Al. wskiego3. 
neben der Post. 


« ‚Alexander Maennel 85 
'abryka ogrodz drucianych 9 
nowy Tomysi 5 (Wo. Porn.) RR 


freier Station gen 


ft 
eld. Gert. Of. @ 40% 


R 


osmos Sp. 3, b. fer I 
Zwierzyniecka 6, — 


ohne die nervenberuhig. 


Abietin 


Ficht ennadelbadtabletten 
Von verblüffend. Wirkung 
a. d. gesamte Nervensystem 


Erhältlich in Apetheken, 
Drogerien, Parfümerien 


oder durch Industriewerke y 8 
Karl Schopper I. G., Bielsko. Fricke 


Welche Schrotmühle? 


dor Stille’s Patent. 


Die Unerreichte! 
Fabrikant: F. Stille, Münster in Westf. 
50 Jahre Landmaschinenin dustrie 
40 Jahre Schrotmühlenbau! 

Zu haben bei allen Maschinenhändlern. 


Sofort lieferbar: 8 


5 erer 
1 Speiſezimmer „Dirſchau“, modern, niedrige Form, Sta. Aufn, 1 1 
15⸗teilig (Büffett 2,10 m Ig. FF 23: TELEF ’4019 0 INT 
1 Speiſezimmer „Bromberg“, modern, niedrige Form It sure von ſofort m 2 „ER 8 
18 keilig (Büffet 2.60 m Ig.) 4 5500 zi a 27 cc Mädchen unter männlicher Leitung, in 


2 Schlafzimmer „Antonie“ in Citrone und Blumenmaha⸗] für Hilfe im Haushalt und Garten, bei Bedarf auch in der maten, hat Se 0 fre ym⸗ 


gonie poliert, 11-teilig (Schrank 2 m breit) je 5,500 ] Molkerei. Offerten mit Gehaltsanſpr. bei freier Station bitte 5 gos⸗ 
ſofort einzufenden an Otto Manthey, Moltereibeſitzer, Angeb. an Aun rp. Kos 


Beſte Verarbeitung — 10 Jahre Garantie Arufzwica, pow. Stezelno mos, Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ = ᷑ñ 8 
I on Trsonterla 6, int. 1237. dwirtst 25 Jahre alt, 
Teilzahlungen. Wirtſchaftsbeamier, Mühlen- Landwirtstochter, ah 


lle Hausmann. | 15 per ion Sting a 


Einen eiſerne n Stũ | 9 


OBELTABRIRE. T beſizersſohn, Anf. 30 ger. Ata⸗ 
5 ‚ LEODOR BUSSE demiſch gebildet, ſucht Damen⸗Igenjeßt man zu Mittag und 7 
im Stadt⸗ oder Landhaushalt, 


Architekt u. Baumeister bekanntſchaft 
P Abendbrot sw. Marcin 57 
ee ee Grobla 6 — Telefon ls zwecks Heirat Gee eee edge eld r N 
der früher Stolbung als 1. Beamt ** ebtl. Stellung auf einem Gute Mädch 

oder ohne e oder Mühle. wo Gelegenheit unges en 


Haushalt. Bin g1 Jahre alt, engl Einh ch u Geihäft | foforf kauf cht. einen Hubs "Sue gene 
en im Fach, ho ir e alt, evgl. von jung.] zur Einheirat geboten. ſucht Stellung im ( tſoſort zu kaufen geſu 0 8 5 
be rem Boden berteacder Being, h mit leichten u.“ Angebote an Ann. Exped. oder Haushalt. Off. a. Ann. fferten an Ann. Exped. niſſe vorh. Gefl. Offert an 5 


Exb. Kosmos Sp. z b. o., Po 


geb. an Ann.⸗Exved.] Kosmos Sp. z o. o., Poznan,] Exp. Kosmos Sp. zo. v. Poznan] Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
b. 3 Poz en e 5. Zwwierzyniecka 6, unter 1255. 


dosmos Sp. z 0. o. ) n 
. 3 e. o, Poznan. ul. Bwieranniecta 6, u. 1220 l Siwierzpniecha 6, unter 1272. Aiwieraunieche 6, unter 1269. Awierzuniecha 6, unter 1273. 


